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Vorbericht.

9 l an kann ſicher behaupren, daß die heidniſche

Aö— Gotter und Heldenlehre in dem Reiche der

ſchonen Wiſſenſchaften einen nicht geringen Platz

einnimmt. Die alten Schriftſteller ſind beſon

ders die Mittel, unſern Geſchmack zu bilden und zu

verfeinernz auch ſelbſt die Erlernung mancher an

dern Wiſſenſchaften wird noch nebenher gewonnen



und erleichtert. Es iſt aber eben ſo gewiß, daß
dhne hinlangliche Kenntniß der Mythologie, auch

jene Muſter des Wahren und Schonen unverſtand

lich bleiben muſſen. Von ſelbſt erhellet alſo die

Nothwendigkeit, ſie ſorgfaltig zu ſtudiren. Wollte

jemand indeſſen die Fabellehre nur gelegentlich beym

Lefen alter Autoren erklaren, ſo wurden der Erkla—

rungen zu viel und Anfanger nur zu ſehr aufgehal—
ten werden. Vorzuglich ſcheint jene Methode, wo

nach einem beſondern Leitfaden, nach mnythologi—

ſchen Tabellen nemlich, auch dieſer Theil der Al—

terthumer abgehandelt wird, richtig und brauchbar

zu ſeyn. Die Autoren wurden alsdann zur Beſta—

tigung und Wiederholung deſſen dienen konnen,

was in der der Fabellehre gewidmeten Zeit erklart

wird. Demn zufolge liefert man hier zwey mytho

logiſche Tabellen, dieſe hat man nach des Herrn

Profeſſor Haug Tabellen zum Grunde gelegt, aber

Manches noch naher beſtimmt: uberzeugt, daß durch

Anordnung gleichartiger Begriffe in Tabellen, ſowol

Lehrer als Lernende mit Deutlichkeit und Zuſam—

menhang einen hellen Ueberblick uber das Ganze



bekommen und die Verwandtſchaft ihrer Begriffe

zu uberſehen im Stande ſind. Denn unter ſichern

Mitteln, dem Gedachtniß zu Hulfe zu kommen,

kann man mit Recht dergleichen tabellariſche Me—

thode empfehlen, weil Nachdenken und Vergleichen

die weſentlichſten Vortheile ſind.

Uebrigens konnen die Fragen, die dieſen Ta—

bellen beygefugt worden, zwar vom Lehrer zur

Wiederholung bequem gebraucht werden; denn es

iſt klar, daß beym mundlichen Vortrage Manches
nach weiter entwickelt werden muß; fur den Ler

nenden aber, wenn J— für ſich die Muthologie
kurz wiederholen und ſeinem Gedachtniſſe das Er

lernte deſto behaltbarer machen will, nutzlich

ſeyn. Jm Fall die in ſolchem Geſichtspunkt
entworfne Tabellen das Gute bewirken mochten,

was man ſich davon verſpricht, ſo iſt man be—

reit, nach dieſer Art ahnliche Tabellen auch von

andern Wiſſenſchaften vorzuglich ſorgfaltig zu

bearbeiten, z. B. von der Geſchichte, Geogra—

phie c., die von Seiten der Wahrheit und
Vollſtandigkeit manche andere Empfehlung als



die Mythologie haben durften. Vorausgeſetzt

nemlich, daß es in unſerm aufgeklarten Zeital-

ter uns darum zu thun iſt, den geſammten
Vorrath ſchon vorhandner menſchlicher Wiſſen

ſchaften nicht ſowohl kennen, als gehorig benu—

tzen zu lernen.



Tabelle
uber

das Vornehmſte aus der Muythologie.

J

j Namen Geſchlecht Amt und Schilderung

t. Chaos VWater des ein vermengter unordentli-

Nyr cher Klumpen von Ma
terie.

2. Nyr und Kinder des eine finſtere Gegend um das

Erebus Chaos Chaos her ohne Ge—
ſchopfe.

Z. Dies und Kinder des ein heller Luftkreis um das

Aether Nyr  Cſcuacos her und die Son
ne am Horizont.

A
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V

4. Cblus
Uranos,
Tellus,
Gaa

5. Saturn,
Kronos

6. Japetus

7. Jupiter,
Zevs

8. Juno,
Hera, Lu
cina

9. Phospho
rus, Luci
fer, Orion

10. Aurora,
Eos

11. Phobus,
Sol, He—

lius, Ti
tan

Kinder des
Dies

Sohn des
Colus

Saturus
Bruder

Saturns
und Cybele

Sohn

Jupiters Ge
mahlin und
Schweſter

Sohn des
Phobus

Tochter der
Sonne und

Luft

Jupiters
und Latona

Sohn

Himmel und Erde, unter
ſchieden und ſichtbar
nebſt den Geſchopfen.

Gott der Zeit, alt, bar
tigt, mit Flugeln, einer
Senſe, Schlange, Sande
uhr, auch in den Wolken.

J.

Gott des Himmels, ein
Thron in Wolken, mit
einer Krone, Scepter,
dem Blitz in der Hand
und Abler.

Gdttin des Reichthums, der

Ehre, Ehe, jung, im Wa
gen mit Pfauen, nebſt ei

nem Scepter und Krone,

auch mit Jupiters Adler.
Herold der Sonne, ein jun

ger geflugelter Mann, der

einen Stern auf der Stir
ne und eine Fackel hat.

Heroldin der Sonne, ein
goldner Wagen mit zwey

Pferden, Flugeln, einer

Fackel, und Stern.
Gott des Lichts, jung, die

Sonne um das Haupt,
eine Fackel, mit 3 Pfer
den, auch vierſpannig.
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Geſchlecht Amt und Schilderung

12. Aeolus

13. Jris

14. Hebe

15. Latona

üdt T

16. Diana,
Artemiſia,

Hecate,
Luna

17. Apollo

J 8. Miner:
va, Pallas,
Athene

Jupiters
und Aceſta
Sohn

Thaumos
Tochter

der Juno
Tochter

Polus und
Phoöbe
Tochter

d, n
Fupiters

und Latona

Tochter

Jupiters
und Latona

Sohn

aus Jupiter
Gehirn

Gott der Winde, alt, in
einer Hole, Kinder mit
Flugeln, die die Backen
aufblaſen.

Bote des Jupiters, ein Re
genbogen in der untern

Luft, bey der Juno,
auch ihre Dienerin.

Mundſchenkin der Gotter,
ein junges. Madchen,
das Nektar einſchenkt,
an der Seite der Juno.

Gottin der Nacht, ſaugend,

ein Kind auf dem Arm
und eines neben ſich,

im Dunkeln auf einem
Thron.

Gottin der Geburt, Jagb,
Zauberey, ein halber

Mond, mit Rehen,
Pfeil, Vogen, Spieß,

„Hirſch, Hund, auch
ſchießend.

Gott der Kunſte, umgeben
mit der Sonne, Lorbeer,

Kocher, Harfe, Schwan,
Rabe, auch ein Diadem.

Gottin der Kunſte, in einem
Harniſch, mit dem Me—

duſenkopf, Spieß, Eule,
Hahn, von Eulen ge—

zogen.

Ao
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Namen Geſchlecht Amt und Schilderung

19. Janus

20. Atlas

21. Titanen

nuue2

22. Prome
theus

1.

23. Pandora won  Gottern

24. Epime
theus

25. Ogyges

2 6. Deuka
livn und

Npyrrha

Furſt in Jta

lien.

Merkurs
und. Maja

Sohn

Urania und
Titea Kin
ber

Fapetus
Sohn

gebildeti

Japetus
Soſh nj
Pandora
Gemahlin

in Furſt! in
Griichene:

land
ĩ

Pwometheno

Sohn, Cpi
metheus

Gott des Friedens ein
Mann mit zwey Geſich
tern, einem Schluſſel

und Stab, auch zwey
Kronen.
ein großer Mann mit deni

Himmel auf den Schul

tern und ausgeſtreckten
Handen. J

größ mit hundert Handen,

Schlangenfußen, wekfen

Berge gen Himmel,
ſpeyen Feuer.ein Mann, der eine Fackel

au die Bruſt eines Men
ſchen balt.

eine Frau mit einem offenen

Kaſtchen! woraus der
Tod ſteigt..

er dfffnet das Kaſtchen der

Pandora, worin nur
noch die Hoffnuug bleibt.

eine Ueberſchwennmung und

Peure anf Bergen imd
Baumen, auch mit Wel

len ſtreitend.
in Mann imd ein Weib

werfen Steine uber ihren

Ruckeij, worans Mene
Tochter;

t!

ſchen entſtehen.

e—
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Demeter notheal

4 Sarusz echter i der

5. Oſiris;
Apit Ser
rapis
b. Auſſteis

attt, u
9 nuu

Merkyu—
12 rius, Ner

mes

Jupitirsund Niobt

Sohn E
Apollo und

Cyßene

Sohn
u

Jupiters

Sohn

Geſchlecht

und Maja

Atnt und Schilderung

Sorge fur die Erde, alt,

ungeſtalt, mit Moss be—

deckt, auf einer Kugel,
auch innerhalb der Erde.

Gott der Granzen, ein Men
ſcheulkopf auf Stein oder

 Pyramiden, mit Blumen
umhangt,

Gottin der Erde, ein Thurm
auf dem Haupt, ein Wa
gen mit Lowen, Schluſe
ſel, Fullhorn auf dem

Arm
Gdttin der Früchke, ein

Kranz von Waizen, Lleh

ten in der Hand, Fackel,
Drachen oder Schlan—

genzug.
Gott des Ackerbaues, ein le
bendiger Ochſe, cder aich

von Metall, und Anheter
uin ihn her.

Gott der Landwirthſchaft,

„ein Manu der Bienen,
Baume und Schafe war

tet in einer früchtbaren
Gegend.

Bote der Gotter, jung, Mu

tze und Fuße befliuzelt,
ein Stab mit Flugeln
und zwey Schlaugen.

A3
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Namen Geſchlecht Amt und Schilderung

Tochter de
Sonne

Kinder der
Lara und
Merkurs

8. Horen 12

9. Laren,
Penaten

10. Genius
Damon

11. Zlora

12. VertumLiebhaber
nus der Po—

mona

13. Pomona
Vertum
nus

a

14. Bachus,

Liber,Lyaus
Jupiters

und Seme
le Sohn

urſt in Ly
dien

15. Silen

Aufwarterinnen der Sonne,

junge Madchen mit Flu
geln und Blumen umn die
hellleuchtende Sonne.

Haus und Feldpotter, ein
Mann, Weib oder Hund,
auf Pfalen, auch auf dem
Heerd, mit Anbetern.

Schutzgeiſter, Bilder, in den
Hauſern vou verſchiede
nen Gaitunſjen, eins gli

tig, das andere zornig.
Gottin der Blumen, eine

junge Frauensperſon auf
dem Felde, ſchon und mit

Blumen geziert.
Gott des Herbſtes, ein Kranz

auf dem Haupt, und
Fullhorn in der Nand,
auf dem Felde.

Geliebte des Gottin des Obſtes, ein Weib

unter Baumen, mit
Baumfruchten umgeben,

in Vertumnus Geſell
ſchaft.

Gott des Weins, jung, mit
Hornern, im Trauben
kranz und Stab, Lowen
oder Barenzug.

Erzicher des Bachus, alt,
trunken, mit einem Kranz,

großen Bauch, und auf
einem Eſel reitend.



Namen

16. Saiyrn

241
—uue

17. Mana-

18. Pan,
Faun,

Sylvan

tg Jales

Ieee

Is

20. Priapus

21.. Nym
phen, Oreſt,
Limon

22. Veſta,
Heſtia

den, Ba J
chanten

Geſchlecht Amt und Schilderung

Waldgotter

I

Merkurs
und Pene
leus Sohn

Bachus und
Venus
Sohn

Saturns
CTcochter

Vachus Gefolge, betrunkne
Leute, halb als Men
ſchen, und halb als
vocke gebildet.

Dienerinnen des Bachus,
raſende, augelaßne Wei
her, unverſchamt, trun
ken, mit Epheu gekront.

Gott der Hirten, bartigt, mit

Ziegenfußen, Hornern,
Stab und Flote in der
Hand.

tGottin der Weiden, eine
Schäferin unter den
Heerden auf der Weide,

mit einem Stabe in der
Hand.

Gott der Garten, auf einem

Stein in Garten, mit eie
nem Rohrgebuſch uud
krummen Meſſer in der
Hand.

Dienerinnen der Gottinnen,

junge Madchen, auf
Bergen, in Thalern und

Waldern wohnend.

Gottin des Feuers, im
Schleyer, langen Kleide,
mit einer Lampe, Altar,

Schale in den Handen.

A4
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24. Vulkan

zo. Chari—

Namen Geſchlech Amt und Schilderung

len 6.

Mulciber

25.. Cyclo
pen g.

26. Venus
Aphrodite
Cythere!

27. Cupibb

Amor,
Eros

28. Antervs

29. Pſpche

I

tinneén,
Grazien Z.

23. Veſta

J J

Juno Sohn
Eharis Ge—

mahlin

Arges,
Brontes
Steropes

Jupitersund Dion

Tochter

Sohn der
Venus

Mars und
Venus
Sohn:

Amors Ge
liebte

Aglaje, Tha:
lia, E
phroſyne

u

u

Prieſterinnen der Peſta,
Jungfrauen uni dasild
der Veſta, ein Altan mit

Feuer, im Opferni be

griffen. 12Gott der Schmiede, hinkend

am Feuer, mit ſpitzigem
Hut, Nammer, Zenge
und ſchmiedend.

VulkansGehulfen, groß ein

augigt, arbeitend, mit
HHamrnier und Zangen in

den Handen.
Gottin der Liebe, eine ſchdne

Frau mit dem Cupido,
mit einem Tauben oder
Schwanenzug gefahren.

Gott der Liebe, ein nackeuder

Kunabe, blind, gefihgelt,
mit feil und Bogen be

waffnet, auch ſchießond.
iebesgott mit Flugeln, mit

Cupido um Palmzweige
ſtreitend, auch mit zwey

Hahnejr; die ſtreiten.

Flugel eines Papillon, mit
einem Pfeil getroffen,
und vomCupido umfaßt.

Huſdgottinnen, im Gefvlg.
der Venus, ſchon, ſich an

deu Handen haltend und

tanzend, entweder ua
ckend oder bekleidet.
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Geſchlecht Amt und Schilderung
 e

Z1. Hymeu,
uolaius
ra

z2. hruſen,

Eqmbnen,
Vieriden-

ueuuuué
33. Pegaſus

34. Aſtraa,
Themis

35. Plutus

36. Victoria

37. Fama

38. Mars,
Ares

89 2

Geliebter der

Penus.

Jupiters
und Mune—

Tochter

Neptuns
und Medu
ſens Sohn

Jupiters
Tochter

Jaſions und

Ceres
Sohn

Styr und
Pallas
Tochter

Jupitersund Juno

Sohn

moſine

Gott derHochzeiten, ein jun
ger Menſch mit Blumen

gekront, mit einer Fackel
undechleyer inder Kand.

Gottinnen der Kunſte, neun

junge ſchone Madchen
mit Kranzen, mußkali

ſchen und mathemiti
ſchen Jnſtrumenten.

Pferd der Dichter, ein geflu—

geltes Pferd auf einem
Berge, auch mit dem
Fuße ſcharrend.

Gottin des Rechts, eine
Frau, blind, mit einer
Wage, Spies, Fullhorn
in dem Arme.

Gott des Reichthums, ein
Mann, der blind iſt, und

hinkt, wenn er kommt;
Flugel hat, weun er geht.

Gottin des Sieges, in der
Luft, mit Flugeln, Krone

und Palmzweig, auf ei
ner Weltkugel.

Gottin des Ruhms, eine
fliegende Frau mit einer
Trompete und blaſend.

Gott des Kriegs, ein raſcher
feuriger Held, geruſtet

mit Spieß und Degen,

ein Pferd und einen Hahn

bey ſich.

E

——Â—
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Geſchlecht Amt und Schilderung

z9. Vellona,

Enyo

40. Neme
ſis, Prarxi
dice, Adraſt

Phorecus und

Ceto Toch

ter
Tochter der

Aſtraa

Gottin des Kriegs, grim
mig, in der Ruſtung, mit

Schild, Spieß, Peitſche,
Fackel, Wagen und flie
gendem Haare.

Gdttin der Rache, eine Frau

mit: Flugeln, Zaum,
Meßſtab, Rad und einer

Elle.
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Vater der
Votter

2. Tethys Cdlus und
Veſta
Tochter

3Z. Neptun upiters
Poſidsn Bruder

NeptunsGe
mahliu

1
J

4 Amphi
krite

ĩ

5. Nerens Gemahl de
Doris

ö. Doris Nereus Ge—
mahlin

7. Nereide Nereus
Tochter

Nereus
Tochter

8. Thetis

Gott des Waſſers, alt, ein
Kranz von Schilf, auf
einem Gefaß, ein Meer
thier zur Seite.

Gottin des Waſſers, ein
Kranz von Schilf, an
Fluſſen, mit Nymphen,
auch mit zwey Pferden.

Gott des Meers, ſtark, mit
einem Meerpferd, drey
Zinken, und von Trito—
nen umgeben, mit Hor

nern.
Gottin des Meers, eine

Frau, die mit Neptun
fahrt, mit Fiſchen, und
ihn umfangt, auch von

Delphinen getragen.

Flußgott, alt, Schilfkranz
auf einem Gefaß liegend,
woraus Waſſer fließt.

Flußgottin, den Arm auf
einem Gefaße, mit zwey

Kindern.
Flußnymphen, junge Mad

chen im Gefolge der Got
tinnen an Flufſen, auch
auf Meerthieren.

Meergottin, lehnt ſich auf
Wellen, in fliegendem

Gewande, mit Sthilf
gekront.miieee

J
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9. Tritone Neptu
9

5

219 eia Sp
 7

IIxo. Ngjia Tochterl

den, Drya  dluiſſt
den, Lama

dryaden

1. Glaukus cplla f
15 ute habe

untt

J

2. Phorecus

ul

e—
der Ter

Sohn

und S

JNantuns Gefolge, b rtige

Pratjner, mit Tronpt
ten und Fiſchſchwanzen,

ſchwimmend und? bla

ſend.Gefolge der Gbilinen,
unge Madchen, um
Brunneu, Fluſſe und Ej
ahen herum.ur Seemaun,emit laugen

Haauen, ſtarken Amen

und Fiſchſſchwanz] mit
Schiff bekrauzt.
ezrgott, wie Glaueun, bey

Flotten und in Stege
fechte, mit einem Krauz

von Schilf.13. Vegei Theſeus

ter..la

Phoreus
Tochter

14. Feylla
Charbbdi

15. Syre arthenppe
in Z.g Ligia, keu

foſiaGe Proteus Oceans und

Thetynn
Sohnj

J

ergott, ein Manngn dyr
ſich von Felſan ing Meer
ſturzt. und ein Schiff in

der Gegend. L
zrnymphen.. ein Thier
mit ſechs Kopfen, und
wolf Fußen; unh J

Strudel an. Felſen.
ugerinnen, geflunelte

ungfrauen im gteer
if der keyer. ſpielend:

ergott, in der Geftalt ei
s Seemannes, unter
erley Verwandlungen,

t Echilf.
6*“vvo
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rJ. Vortu
nus, Meli

certes, Pa

lamon
18.0 Güron
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19. Jno,
NMatuta,

Leucothea

Geſchlecht

13

Amt und Schilderung

Sohn
gno
InJ

S

18

Heimione
Tochter

Cadnmius und

Gott der Seehafen, eine
Gegend mit guten Ha—

fen, und er mit Schilf
bekrunzt, auf den Mau—

ren.
V

Gott der Matroſen, ein

Hafen, worin er ſteht,
Schiffe mit Flaggen,
voller: Seeleute mit

Echilftraunzen.
Meergottin, ein Kind, mit.

dem ſich die Mutter ins
Meer ſturzt, vor Pala

m.
icee tes

it et— ue 5
u t

nα
nn.

mon fliehend.



Geſchlecht Amt und Schilderung

Mo r—
pheus

2.

3. Parzen 3

4. Libitina,
Mors

5. Charon

6. Styr, Le
the, Ache
ron, Phle
gethon

7. Aeacus,
Minos,
Rhada—
mauntus

8. Pluto,
Dis

Sohn des
Chaos

Sohn des
Schlafs

Lacheſis,
Clotho
Atropot

Hollenfluſſe

Jupiters,
Aeginus
und Euro:
pa Sohne

Saturnus.
Sohn

Gott der Schickſale, ein
Weib auf einer Kugel,
mit einem Becher in der

Hand, auch mit einer
Wage.Gott der Traume, geflugelte

dunkelfarbige Knaben in

mancherley Geſtalt, 2
Thore c., Monhaupfer.

Gottinnen des Lebens, eine
halt Flachs, die anlere
ſpinnt, die dritte ſchneldet

den Faden ab.Gottin der Leichen, ein Weib

mit Flugeln bey Leichen,

und ein Gerippe mit ei
ner Senſe.

ſEchiffmann der Todten, ein

Fluß, ein Kahn, und ein
alter Mann, der darauf
rndert.

Fluſſe um die Gegend der
Holle und viele Schatten
dabey, die uberfahren.

Richter der Todten, drey
Manner mit Sceptern,
im Finſtern ſitzend, und
Schatten vor ihnen.

Gott der Holle, alt, mitPfer
den, Krone, zweyzakigen

„Gabel, im Finſtern und
auf dem Throne.



Namen Geſchlecht Amt und Schilderung

9. Proſerpi
na, Co
lytto

lo. Cerbe
rus

11. Tarta
rus, Or-
kus, Ades

12. Furien
E.r y ne

nies 3

13. Lemures

14. Elyſtum

14. Manen
Umbrua

16. Gigan
ten

Jupiters
und Ceres

Tochter

Tiſiphoune
Alectone,

Megura

Gigas Soh
ne

Gdtttin der Todten, neben
Pluto mit einem Kranz
in der Fiuſterniß, auch

Blumen pfluckend.

Huter der Holle, ein Nund
mit drey Kopfen, und
Schlangenhaaren, den
Rachen aufſperrend.

as Todtenreich, eine finſte

re traurige Gegend voll
abgeſchiedner Seelen, in

trauriger Geſtalt.

Beſtrafung des Boſen,
furchkerliche Weiber,

mit Schlangen in der
Haud, Fackeln und
Peitſchen.

Poltergeiſter, Schatten in
trauriger Geſtalt, wel—
che die Lebenden auf der

Welt beunruhigen.

in heller angenehmer Ort,

Lune l
ſehen.

Schatten der Verſtorbenen,

die glucklich ſind in
Elyſium.

große Leute, auf denen
Berge liegen, und die
unten hervorſehen.
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Namen Geſchlecht
Amt und Schilderung

17. Tanta
lus

18. Jrion

19. Siſy—
phus

20. Tityus

21. Phle
gyas

22. Danai
den, Beli

JupitersSohn und
einer Nyim.

phe

Liebhabe
der Juno

Aeolus Sohn

?.7 J

Jupiters
und Elara

Sohn

Jrions Bru
der

5

Furſt in Lydien, ein Mann
im Waſſer und Aepfel

erreichen, auch kein Waſ
ſer trinken kann.

Furſt in Theſſalien, auf
einem Rade geflochten,
das ſich unaufhorlich
herumbreht.

oben iſt.
Furſt in Griechenland, ein:

Geyer frißt ſeine Leber,
die taglich wieder wachſt.

Furſt in Griechenland, ein

Fels hangt beſtandig

droht alle Augenblicke

zu fallen. ue

ein bodenloſes Faß.

den zo.

uber ſich, die er nicht

Edler in Corinth, walzt
einen Stein Berg auf,

der indner wieder hin
unter fallt, ſo oft er

uber ſeinem Haupt, und

ie. flillen unaufhorlich in

J
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2. Herkules

z. Caſtor,
Pollur,
Dioskori
des

4. Perſeus

üd **.;.b.

5. Ariadne
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17

Amt und Schilderung

Apollens
undCoro
nis Sohn

Sohn der
Alkmene

214

Fupiters
und Leba

Jupiters
und Danas

ui

Minos
Tochter

Sohne

Gott der Arzney, alt, nebſt
einem Stab, mit einer
Schlange umwunden,
auch neben Hygea.

Gott der Helden, ein ſtar
ker Mann, mit einer
Keule und Lowenhaut,
und einer von ſeinen
zwolf Thaten.

Hulfsgotter im Krieg, zween
i reitende Ritter mit einem

Sttern und einer Lanze,
auch bey Helena.

Furſt in Argos, reitet auf
einem heflugelten Pferd,

nebſt dem Kopf Medu
ſens und einem Schwerd

te in der Hand.
Furſtin in Creta, ſie giebt

dem Theſeus einen Fa
den, vermittelſt deſſen

er wieder aus dem Laby
rinth kommen ſollte.
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Fortuna

Comus

Momus

ipiters
Tochter

ohn!ede
Macch
und des

Echlafs

ſiris um

Jſis Toch
ſer

Oſiris mn
Jſis Eol

ottin des Glucks, eine
Frau blind und kahl,
mit einem Fuß auf ei—
nem Rad, und mit dem
andern in der Luft.

ott der Feſte, an der
Thur eines Saals, ein
Schmaus, Wein, Ro
ſen, und muntere Ge—
ſelljchaft.
ott des Tadels, ein Mann
in Geſtalt eines Har—
lekins mit ſpottiſcher
Miene gegen die Umſte
henden

Gottin der Verſchwiegen—
heit, eine jnnge ſitzende
Frau, die den Fingtr auf
den Mund halt; auch
auf. Serapis Geite

vyott der Verſchwiegenheit.

2

Gott des Betrugs, ein gu—
tes Geſicht, aber einen
Schlangenleib, bunt,
unten als Skorpion ge—

bildet.
Gottin der Hofnung, einAn—

ker unter der Linken, mit

einem Kranz und einer
weißen Lilie in der Hand.
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ESchrifiſteller authe frhen dwerken der Kurtet
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ti. 2 14

1 Abſyrtus. Aettein in von der Schweſter Medea

Colchis zerſtuckt, den Vater in
Sohu 1. Werfolgung der Argo

aufzuhalten.t2 Achelous Oceansund Streit mit Herkules um De

Thetys janira, verſtellt ſich in
Sohn tinen Ochſen, bricht ein

NHorn.
8 Achemenides Ulyſſes Ge wird bey Polyphem in der

fahrte Eile zuruck gelaſſen, und
vom Aeneas errettet.

B 2



20

Je

ctaon

t

ctor

10

11

contius

tidonies

eſſchlechi

riſtaus un

Herkules

eleus und

Thetis
Sohn

Sohn

Ju

dler. au
Edriuth

Autdie
Sohn

dler. au

Soht

Jupitte
und Aegi

Sohn.
J inna

Schickſale gder Thaten

den Styr getaucht, ver

ſteckt in Scyros, Held,
unverwundbar, von Pa
ris erſchoſſen.

aunus und n Galathea geliebt, vom
Simuthi Nebenhuhler Polyphem

getodtet, er wird zum

Bach.
bt Cydippe, ſchreibt ei
nen Eyd ·aufeinen Lipfel,

ſie lieſt den Eyd unb niuß
ihn heyrathen.

eht Diana baden, wird
zum irſch; von ſeinen

Hunden zerriſſen.
eyrathet Aegjna, zeugt

n Menoẽtios, Patro—
z Watki Virmacht
n Land dem Peleus.
Vehus geliebt, durch

ein wildes Schwein ge
todtet, wird zur Blume

Anemoneẽ n. BMeeiſta. Bruder, zweh Ey

damme werden nach dem

Orakel geſchickt, er hilft

Khebe.Kbnig von Aegina, er er

 blickte Ameiſen in einer
alten Eiche, und bat den

Jupiter,daß fie ſich in
NMenſchen verwandelten.
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Aebon

 in.n:147

Atetrsn
innatenter

Va.isie? it
eter Au

9 ie. i
Aegeus

In turnt
1

 Ja a
.tt:!

Pandareus

ochter

Sol undPer

ſs Sohn 1

1

1. Sj64

21I

Theſeus Va

tern

d

iuiülttl2.J

1

J Ueſopus

Tochter in
tWhotien·

Thyeſtes
Sohn

Auchifes und

Venns—

Zethus Gemahl, mißgonnt
Niobe ihre Kinder, tod—

tet ihren Sohn Jtylus,
wird zur Nachtigall.

will das Vließ geben, wenn
Jaſou vier Pdorgen Lan
 des mit Ochſen pfluget,

den Drachen todtet,
ſeine Zahne ſatt.

vierzehn Menſchen ſeudete
eer jahrlich nach Creta,

Theſeus befreyt ſie; die
ſchwarzen Segel, melche

die Athenienſer zu fuh
ren pflegten, wenn ſie
den Tributuinath Ereta
ſchickten, wurden abzu—
nehmen vergeſſen; Ae
geus glaubte, als er dieſe

Segel ſah, daß ſein Sohn
umgekommen ware.

Umgang! mit Jupiter in
Zeuersgeſtalt gWebiert

Den Aeakus und Rhada
mant.

verfuhrt Clytemneſtra, hilft

ihr Agamemnon todten,
wird vom Oreſt ge

rachet.

Flucht aus Troja nach De
dhvs und zur Dido, Hol
 Aenbeſuch, Schiffe zu

Sehi
Gottinnen.

B3
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18 eſacus

ac leſon

19 eſculapius

22 Aglauros

2 Alkmene

21 Agamem—

non

uee—
Ajar

2 Alleeſtis

r iig in S

Sohn

Coronis
Sohn

j

ue
Krothqus

wd Ayro
Sohn.

ltreusSoh

1lit
J

Cekrops
Tochtet

1

Telamons

undHeſſon

Sohn
Pelias Tocl

ter, Admeits

Gemahlin
Electrio und

Lyſidire
Tochter

on Eptrie verachtet, ſie
ſtirbt vom Schlangen
biß, er erſauft ſich,
wird ein Taucher.

polls unn onChiron erzogen.erſiheint

den Geſandten nach Epi
daur in Geſtalt einer
Schlange, ſeine zwey
Ebhne waren Machaon

und: Podalit.ennritt. Thkſſalien an Pelias
Sab, macht den Argo—

nautenzug mit, hwird
von Medea verjungt.

ommandirt bey Teoja,
opfert Jphigenia, fungt
Caſſandra, pflanzt Wein
in Arhus.

Neid gegeun der Schweſter

Herſe, Geiz gegen Mer

kur, wird in einen gelben

Sttein verwandelt.
Streit niit Ulyß um Achills

Waffen, erſticht ſich.
Ajar von Lokris eutehrt

Caſſandra.Weiber fahren mit Schwei

nen und Lowen, Apoll hilft
Admet, ſie ſtirbt vor ihm.

Amphitrions Gemiahlin,
Jupiter nimmt ſeine Ge

 ſtalt an, harte Geburt,

nt

z n

Zwillinge.



ig utin
Amazonen

wij
nut

Geſchlecht

Ceyr Ge
mahlin

MedeaMut
ter

Tochter in

Creta.
ül

Scythiſche
Weiber

Umphintaua cDicles Sphn

Amphion

Auarerete

ncaus
I

ündlomeda

—âÂ—

Jupiters
und Antio:

pe Sohn

Furſtin in
Cypern

Konig. in
Sainos

kenftue und

Schickſale oder Thaten

ſie ſieht ihn todt am Ufer,

ſturzt ſich ins Meer,
werden benyde Eisvogel.

jat Wunderholz von Par—
cen, der Sohn todtet
ihre Bruder, ſie aber

Dihn und ſich ſelber.

Meliſſus Meliſſa Schweſter, Jupi
ter Ammonius, eine
Ziege, Fullhorn von ihr
und von Achelous.

lebten ohne Manner, nah—

men eine Bruſt ab, beſ
ſer zu ſchießen.

Melamps urenlel, will
nicht nach Thebe, Eri

phyle verrath ihn, er
wird verſchlungen.

baut Thebe mit Zethus, be
wegt die Steine, Apollo

und Diana todten ihm
vierzehn Kinder.

verachtet den armen Jphis,
er erhangt ſich, ſie wird in
einen Stein verwandelt.

baut Wein, daben geſchieht
eine Prophezehuna, er hat
den Becher am Mund,
ein Schwein, das ſeinen
Weinberg verwuſtet,
todtet ihn.angebunden wegen der
Mutter Stolz gegen Ju
no, Perſeus errettet fie
vom Ungeheuer.

B 4
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35 nius dnigrin
Delos

1

i 1

z6 Anubis

37 Apoll
1

1*

Z3s Appulus
brien

Z Arachne
dien

Arethuſa

Argonauten 54 Helden

Oſir is und

Jſis Sohn

Jupitersund Lato
nensSohn

Nirt in Cala

eine Jageri

immt Aeneas  aufn man

verzehret ſeiner vier
Tochter Gaben, ſie be

fruchten Amgod mit

Wein, werden zu
Tauben.

gyptiſche Gottheit, ein
 Mann mititinemunds
wlopf,! guter Jager.

tontet Python und C oriznis

liebt Daphne und iLeu

ul

kothea, iſt. Srte bey
elbmet, ſteht Cadmus

bey, verrath Venus uund

Mats, ſchindet Mar
ſhas, macht Cypariſſe

zum VBaum, Hnacin
thus zur Blume, und
dem Midas Eſelsphren.

verſpottet der Nymphen

Tanz, wird zum wil—
den Oelbaum.

ĩ

Weib in Lye unſtlich im Sticken, Wett

 ſtreit mit Pallas, wird
zur Spinne.

badet im Alpheus, er liebt
ſie, ſie wird zum Brun
nen, er fließd bis nach
Sicilien.

holen das Vließ in Colthis,
dot Gehiff hieß! rgo,
der Schiffmann Tiphys,
Medea hilft Jaſon.
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1:z4nÛ

al
atskalaphus

ſitir

Ate

Aeolus

riſtors
Sohu E

Harfenſpie
ler in Lese

bos

Acheron  und

Orphne
Sohn:

2

Atalante Schoneus i

iin.i nLh
ESwrii enr

atochler
 te

Tochter des
Jupiters

Sohu

Konigsiin
Mauritien

Teochter

Pelops und

it hundert Augenz hutet

die Jo, von Merkur ge
toddtet, wird zum Pfau.

reich, Gefahr vor Schiff-
lenteu, er ſpielt die
Hurfe, Delphine ret—
ten ihn.
errath Proſerpina mhegen

der Aepfel, ſie beſprützt

ſſein Ljaupt mit dein Waſ

ftrr des Phlegeton, er wird

zur Nachteule.chießt ein Schwein, ubt ſich

itriüm Wettlauf. Nippome
xer wirft Aepfel auf die

Erder Cobele verwan
delt beyde in Lowen.

will auf Jupiters Haupt
wohnen, und richtet
viel Boſes an, wird zur

Erde verbannt.
Stolz der Jno: ſie werden

unſinnig, er ſchlagt
Learch an Steine; ſie
ertrankt ſich.

fieben. Tochter, die Neſpe
riden, Garten mit gul—
denen Aepfeln, Drache
davor, wird zum Berg.

Aerope entwendet ihin einen

Becher, er'. ſchlachtet
ihre Sohne, die Sonne

geht zuruck.

B 5
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Avtolycus

Bachus
2 D

Bellerophon

nt

e  —Ê

Pphyr

Bpblis

kul

Boreas, Ze

Cakus, Ca

Merkurs
und iTe—

lavgijs
Sohn

Jupiters
ranidSeme
le Sohn

eÜ

J

ein Alter in

Elis, ein
Arkahier

eet

JD tncingePhilemons

Weib
10Glaucurs

Sohn

Aeolus Soh
ne

Miletus und
Cyanæ

Straßen—

rauber

Tochter

klug, heyrathet. Metra,
Eriſichthons Tochter,
ulyfſes mutterlicher

.Großvater.von Pentheus verachtet,

verwaudelt Schiffer zu
Delphinen, Thraciſche

MWeiber werden zu Bau

men.
verrath Merkurs Dieb—

ſtahl; er beweißt Geiz
und Untreu, wird zum

r Bttunn. nervlinuii a
arme Leute, gaſtfrey ge—

gen Jupiter, ihr Haus
wird zum Tempel; und
ſie zu Baumen.

von Antea bey Proẽtus ver
laumdet, reitet Pega
ſus, todtet Chimara,
Jupiters Bremſe.

Boreas entfuhrt Orythia,
zeugt Zwillinge, Zethes

und Kalaus, Argo—
nauten

Liebe zum Bruder Kaunus,

er flieht, ſie wird ra
ſend, und endlichj zum
Brunnen.

Vulkans Sohne, Calus
haucht Feuer, ſtiehlt

Herkuls Ochſen, wird
von ihm geiddtet.
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Caßiopeja

g5 2 2

Phonicien
Sohun

II

liat i in
1—

llAii
ie.

CenheuqlGe
 tnahlln

4e2 ur brTephalus lthenienſi

Prokris

Ceres c

22Chünara

Chĩyne 0
i—

na
.21:

ſche Ehe

leute

Saturmns
aund Ops

Wochter

8Ben klin.

eien
3129n1.

Bibaliont
iKochfer

untu
»inl

1nat:
Ê 4

J

gendrenrinlſucht. Europa?: gwingt den

Drachen, ein Ochſe
zeigt:ihm den Plattz zu
Thebr.

ird zuin Mann Caneus,

z ſchlagt die Centauren,
mit Holz eiſtickt, wird

zum Raubvogel.
on Jupiter betrogen, zengt

den Arcas, wird? zum
infharen, und. beyde zu

Geſtirnen.
Streit mit Juno, der Erhon

heit wegen, Andtome

ndantchre pid zun
Prufung der Eheleute,

Verſohnung wegen Au
rora, liebt Aura, tod

tet Prokris unwiffend.
ſucht Proſerpina, Jupie

ters Urtheil macht einen

Knaben zur Eider und
Lynkus zum Luchs.

ſpeyt Feuer, vorn Lowe,

mitten Geiß, hinten
Drache, vom Bellero

phon!:bezwuligen.
Ziübillinge von Apoll, und

Merkur, ſtolz gegen
Diana, getodtet, Da
dalion wird in einen Na

bicht verwandelt.
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Elitie, Leuko

1 .2
nitt pr.ur:

ul?

it

is: Coronk
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Saturülts
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dohn

1

uñd
lyhrae

eer  D
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H

Solunower- Zauberin, Sol, Auſon und4

unn f. ohr. nlahrtoicine Allerrr,nrnter, Ulyſſes verwandelt ſeine

 aadbpica wird ein Specht.
Gelicbte

i

1.
t

Tocht

D
Nymp

Zedhu

Mirhteerrunbekommt zuwen.? Ohrner,

Romli.. Deutung zum Konig,
Flucht, Belohnung,

Verwahrung der Hodr

mner. d.
3

Jetzicht Uchilln, Aeſchlap,

„Herlules, Jaſon, ſeine
 gray hieß Chgrillo, er
anhritd zum Sagiktafiud.

des Orchannus begrabt Leuko
s tyreeiebendig, ſie wird
 lin Wiihtauch Eutie

zur Sonnenbluine.
i Schwatzerin, Neptun liebt

er  ſir, ſie wird zun Krahe,
 Etie Lariſſer todtet kpoll
 riegen Jſchys.che will Pluto die Proſerpina

he ubiagen, trauert ſich zu
ode, wird zur See.

ns iebt den Attis, er wid ge

hlig .incthdtet und. zur Fichte.
E nIJhre Prieſter Galli.
Li betrauert den Phaëton,

furchtet Jupiters Keule,
wird ein Schwan.
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dunt

Dejanira

ünä

A  eνi tt

228

Akriſius

u ung

9

Kunſtler in
Athen. J

in

Argvs
Tothler

in Danaus
Tochterz

Belus
Enkelin

nen
Peneus i

2 J uTochter

Tochter

Theſſa
te

Oeneus ir
Calidoniei

iegt ans Cretatzum Co
talus in Sicilien, Jkta—
rus fliegt hoch, dieh Flue

gel ſchmelzen.
Jupiter im Goldregen, ſie

 und Perſeus im Kuſſten,
in gholddektes heyrathet ſie,

ünd Kieht ihn auf.
heyrathen Aegyptus funfe

ig Sbhne, dieſe kammen
alle um, blos Lynceus

wird verſchont von der
Hypernineſira.

Nvmphe, flieht vor Apolls
Liebe, wird zumj Lor-
beerbnum.

vom Neſſus. entfuhrt, Her
kules erſchießt ihn, ſie
vergiftet ihn und todtet

ſich.oben Weib, unten Fiſch,

Semiramis Mutter,
ſonſt Atargatis „auch

r

Dagon.briſtoßt Caliſto, todtet
NRiobe Kinder, liebt En

dymion, erhalt Jphi
venia.

hren Mann Sicheus tdod
tet Pygmalion, ſie baut

Carthago, tddtet ſich
wegen Hiarbat.



32 Diomedes

385
Otus

O

th

88 Euridice

83 Dryope Andrampons

24:Echion

Ephialtus,

Erechtheub

Eriſichthon

Tydeus und
Deiphyle

Sohn

Weib

Eabmus Ge

fahrte
Aloeus Sdhe

ne

ſiech stet
Konig in

Sohn
Pandions

Apolls und
Callldpi

Athen, ein

erwundet die Venus, ſticht

den Mars, zwey Wet
ber, die Baſſe Aegia—
lea, und Daunus

Tochter.
ym Apoll geliebt, pfluckt

Lotosblatter, wird. zum

eb„otos aum.
eugt Pentheus mit Wasve,

dauti Thebe wieder,
Agave zerreißt ihn.

Aldiben/ fangen den Mars,
halten ihn dreyzehn Mo

nate, Eribaa hilft ihm

los.von Ede geborrn;  vpn
Miunerva erzqjgen,

Schlangenfuße, opfert

eine Tochter um den
GSieg. vrn le
1

in haut der Ceres Holzi um,
o geſtraft mit Hunger,

uiuß die Toghter Meira

.afejtaufen, frißt ſijh.

vom Ariſteus geliebt; Or—
Ppheuis Gemahlnr, ſtiubt

Sohn e.  ddn Schlangen,: aus
der Helle geholt.

i
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Sthenelus
GSohn in
Wycen

Jtalien

Alkmene
Kammer

jungfer

ri  Gohn

Meergott
tle

Phorkas

iind Ceto
Tochter

Ä3ä

Juno hilft ihm zu Argos,
tragt dem Herküles
ſchwere Proben auf,
wird von Hyllus erlegt.

Bach, Hain und Tem—
pel, und ihr Sohn He

rilus hat drey Leben
Hund wird vom Evander

dreymal getodtet.

ucina hindert Alkmeuens
Geburt, Galanthis be—

trugt ſie, wird zum
Wieſel.

Dardans Urenkel, vom
Jupiter durch einen Ad
ler entfuhrt, Jupiters
Mundſchenke.

iebt die Scylla vergebens,

ſucht Rath bey Circe,
Seylla wird zum Un
gebeuer.

Schlangenhaare, ein Au
ge, ein Zahn, alt,
Stheno, Euryale, Me
duſa.

Aello, Celano, Thyelia,
krumme Krallen, Wei
berkopffe, werden nie
ſatt, beſudeln alles.

I—
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Helena

Hella

Pria mis:

l

Sol und

iſſeus in
Thracien

Jupiters
und Leda
Tochter

Sohunn

1614

Me ar a
LTochter

Athanmtas

uind Nephe

les Tochter

Tochter

riams Gemahlin,vor
liert Polydorus uub Po
lyrena, blendeti Po—
lymneſtorn; wird! zum
Hund.

entfuhrt vom Theſeus und
Par is, heyrathet den
Mentlaus und Deipho
bus; jetzt ein Trojani

ſcher Kriege

drt· Gotter reden, ver
Aſteht die Vogel, iwird

vom Pyrrhus gefangen,

bekommt von ihm An
dromache.

Phastuſa. Lampetia,
Aegle, beweinen den
Brudkr Phattoſi, iwere

den Ulmenbaume.

Gefahr vor Jno, Flucht
auf dem Widder! ihr
Bhudkr Phfirus: bringt

has gulbne; Bließ nach
Lolchis, ſie wollte uber
die Meerenge zwiſchen

Thracien und Troada
feen, fiel abetr herun

ter; daher bekam dieſe
Enge. den Namen Hel
leſpont.
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Herkules Jupiters ein Held. Er erdruckt in der
und Alk. Wiege zwey ungeheure
mene ESdchlangen, die ihn tod—

Sohn, tten ſollten; todtet auf
Alcaus Befehl des Euryſtheus
Enkel den großen Lowen bey

Nemea, ferner die viel—

kopfigte Schlange in ei
nem Sumpfe bey Lerna,
mit ſeines Waffentragers

Jolaos Hulfe; das ery
mantiſche Schwein; ver

treibt die furchtbaren
Vogel, die in dem Fluſſe
Stymphalos ihren Auf
euthalt hatten, durch das
Gerauſch von Klapper—
blechen; todtet den Dio

med, den Geryon, Ca
kus, Anteus; rettet He
ſivne, nimmt Laomedon
die verſprochenen Pferde,
befreyt Prometheus; ho
let der Hyppolita Gurtel;
fangt eine Hindinn der
Diana, die ein guldnes

Geweih und eherue Fuße

hatte, lebendig, ſaubert
Augias Stall, erbeutet
die guldnen Aepfel aus

den Heſperiſchen Garten,
und holet endlich den Cer

C



Geſchlecht

102 dermaphro

dites

103 Hermione

10 Heſperiden

J

Merkurs
und Ve
nus Soh

Menelaus
und Helen

Tochter

J

ter

Schickſale oder Thaten

berus aus der Holle. Er
hilſt dem Atlas die Laſt
des Himmels tragen;
ſetzt die Herkuliſchen
SEaulen befreyt den
Theſeus und zwingt den

Tyrannen Buſiris.
Seine Liebeshandel mit
Megara, Omphale, De

janira und Jole hatten
in ſain Schicktſal zeinen
großen Einfluß.

cis geliekt; er blieb talt-

ſinnig, ſie bat die Got
ter, daß ſie nimmerniehr

von ihm mochte getren—
ner werden. Sie wuch.
ſen darauf beyde zuſam
men, und wurden zu

Emer Perſon.

Oreſtes Gemahlin, der
um ihrentwillen den
Pyrrhus hinrichtete.
Gleiches Namens, war
die Tochter des Mars
und der Venus.

Atlas Toch Aegle, Arethuſa, Meduſa,

Heſperie. Sie hatten
Garten, in denen guldne

Aepfel wuchſen, die von

von deri Nymphe Sa!lma
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J

einenn Drachen bewacht

wurden. Dieſen er—
ſchlug Herkules, und

raubte die Aepfel. Ueber

dieſen Verluſt wurden ſie
in Baume verwandelt.

Hippodami Oenomaus hre Frever muſten ſich mit
Tochter ihr in ein Wettrennen

J

einlaſſen. Weil ſie nun
Pferde hatte, die ſchnel-
ler als der Nordwind
waren, bußten ſieben
zehu Freyer ihr Leben ein.

Endlich bekam ſie deryelops durch Hulfe ih

res Kutſchers Myrtilus.
Eine andere Hippodamia

war eines Koduigs zu
Argos Tochter, und
heyrathete den Piri
thous.

Hippolptus Theſeus und von der Mutter ward er
der Ama verlaumdet; ſein Groß
zone Hip wvater Pittheus erzog ihn
polyta zu Troezena; hier legte
Sohn er ſich auf die Erler—

nung der Weisheit. Als
Waldgott ſtellt man
ihn vor.

C 2
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107 aſon eſonsSohn chifft nach Colchis zur Ab
holung des guldnuen
Vließes. Jn ſeiner Ab
weſenheit zwang Pelias
den Aeſon, Gift einzu—
nehmen, und Jaſons
Mutter, ſich ſelbſt zu
erſtechen. Jaſon ra

cthete dies durch Bey—
hulfe der Medea; be
machtigte ſich des Reichs,

gab es aber dem Sohne
des Pelias wieder. We

gen anderer erlebten Un—

glucksfalle erſtach er ſich

ſelbſt voller Verzweif-
lung.

108 Jdas Ein Sohn begleitete den Jaſon auf
des Meſn dem Zuge nach Col—
ſeniſchen chis; todtete den Ca
Konigs ſtor, weil er ihm ſeine
Aphareus Frau entfuhrt hatte;
und ein wurde aber nachher von
Verwand dem Pollux wieder um—
ter dessa gebracht.
ſons

10 Jo, Jſis Jnachus vom Jupiter geliebt, von
Tochter ihm aus Furcht vor der

Juno in eine Kuh ver
wandelt. Juno gab ſie
dem Argus zu huten,
dieſer wurde mit Mer
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v

kurs Flote eingeſchlafert,

»2 uue darauf getodtet. Juno
macht die Jo raſend,
welche uber das mit—

tellandiſche Meer
ſchwanm, und in Ae—
gypten kam, wo ſie den

ue Epaphus gebahr.

Jole Eutrytus Geliebte des Herkules, er
Tochter in entfuhrte ſie, nachdem
Oechalus er den Konig getddtet

hatte. Sie machte die
Dejauira eiferſuchtig und

veranlaßte, daß ſich
Herkules verbraunte.

Jphigenia Agamem ſoll geopfert werden, Diar

non's na rettet ſie und ent
und Cly- fuhrt ſie nach Taurika,
temneſtra wo ſie ihre Prieſterin
Tochter wurde, anch endlich zu

Megaris ſtarb.
Juio Jupiters eifert wegen Jo, beredet

Gemahlin die Diana, daß ſie die
Calliſto erſchießen moch
te, giebt der Semele ei
nen ſchlimmen Rath,
ſtraft Jno mit Raſerey,
verfolgt Latonen, tro

ſtet Herſilia durch

ul Jris.
R
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114
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Geſchlecht

Kapaneus

Saturns
und Cobe
le Sohn

Jupitersund Me—

lete Sohn
2

2—

Hipponous

und Aſty
nome
Sohm,
Furſt! in
Argos

9

Schickſale oder Thaten

ſetzt den Saturn ab, ſchlagt

die Rieſen, rottet das
Menſchengeſchlechtj bis
auf din Deukaliowm und
die Porrha aus; durch—

zieht hierauf die Welt
und .handhabet Recht
undeZerechtigkeit, ſchlagt

Jo, Calliſto, Euſopa,
Phaston mit dem Blitz.

ESemmele, Dione, Juno,
wareu ſeine vornehiiſten
Gemahlinnen.

er bekam des Eraneus Toch
ter zur Gemahlin; war

ngrauſſa m. gegen ſeinen
Schwiegervater, wollte

ſich im Trunk mit der
Junv gemein machen,
unifing aber an deren
ſtatt eine Wolke, zJeugt
Centauren mit derſilben.

Er wurde an eln jRud
gebunnden, das unauf

horlich herum lauft.

Anfuhrer bey Thebe, alhtete

die Gotter nicht iſehr,
ward vom Blitz erſchla
gen. Evabdne ſturzt zu
ihm ins Feuer.
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ſrorybanten

Kröuſa

dabvyrinth

kamia

Prieſter der
Cybele in

Kreta

Priamus
Techter

4

ein Jrrgang
in Kreta

Tochter des
Thetis und
der Libve

drehten die Kopfe wunder

lich bey ihrem Gottes-
dienſt, knirſchten; mit
den Zahnen, ſaugen,

ſchlugen mit Spießen
auf Schilde. Cs ſollen
auch Korybanten die

jungen Leute geweſen
ſeyn, die um Jupiters
Wiege ein Getoſe mach

ten, daß Saturn ſein
Wimmern uicht horete.

gebahr den Aſkanins, kam
im Trojaniſchen Brande

iuni. Eine andere Kreuſa
iſt Kreons Tochter in

Corinth Jaſouns Gelieb
te, welche Kreons Haus
verbrannte, ihre Kinder

todtete und nachher von
Meden vergifiet wurde.

vom Dadalus erbaut; des
Minotaurus Aufenthalt,
ein Ort fur Strafwur—

dige.
ihren Sohn, mit Jupiter

erzeugt, brachte die
Juno um. Vor Betrub—
niß fitl ſie in Raſerey,
raubte des Nachts Kin.
der und todtete fie.

C a
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Laſtrigonier

Laomedon

Latona

Leda

Sohne des
Reptuns,
in Jtalien

ein Sohn
des Jlus
und ſonig
in Troja

Tochter des

Saturns

Theſpius
Tochter,
Tyudarus
Geinahlin

Apolls und
Therpſicho
re Sohn

Konig in
Arkadien

Menſchenfreſſer, wie die
Lapithen in Theſſalien,

Lamons und Antipha
tes Unterthanen.

betrugt den Apoll und
Neptun. Auf des Ora
kels Befehl muß er ſeine
Tochter Heſione einem
Wallfiſch geben. Her
kules todtet den Wall

fiſch.
ſtraft Niobe, ward vom

Tityus geliebt, von der
Juno gehaßt.

Jupiter verwandelt ſich
um ihrentwillen in ei—
nen Schwan. Sie ge—
bahr zwey Eyer, Pollur

und Helena, Caſtor und
Clytemneſtra.

ein Muſiker, Philoſoph,
Poëet, Erfinder der
Darmſaiten.opferte ſeine Kinder, zul

letzt ſchlachtete er auch
Fremde, und ſetzte ſie
ſeinen Gaſten zu eſſen

vor. Auch dem Jupi—
ter ſetzte er dergleichen
vor, Der aber zundete
ſein Haus an und ver“
wandelte ihn in einen

Wolf.

A k
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At

Schickſale oder Thaten

Lykurgus

Mars

Marſyas

Meleager.

Fürſt ir
Thracien

1

Jupiters
und Juno
Sohn

Flußgott in
Phrygien

Aeetes und

Hypſea
Tochter

eine von den

dreyen
Gorgo—

nen

Oeneus in
Calydon
und der

Althaa
Sohn

verfolgt die Manaden,
Bachus nimmt Zuflucht

zur Thetis.

vom Vulkan erwiſcht bey
Venus Garn, will den
Tod des Aſtkalaphus ra

chen, wird vom Dio
med verwundet.

ein Muſiker und Satyr,
laßt ſich mit dem Apoll
in einen Wettſtreit ein.

Er verſpielte, Apoll
band ihn au einen Baum

und zog ihm die Haut
ab.

liebt Jaſon; hilft ihm den
Drachen todten durch
ihre Zauberkunſte; tod
tet ihre Kinder.

vom Neptun geliebt, vom
Perſeus getodtet. Jhre
ſchonen Haare wurden
in haßliche Schlängen
verwandelt, ihr Haupt
verſteinert.

die Parzen verkundigten ſei
uer Mutter, daß er ſo
lange leben ſollte, als
der Brand, der eben
auf dem Heerde lag,
nicht verbrennen wurde.

C 5
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132 Memnon

.inle
133 Merkur

134 Midas

Tithons unb

Anrora
Sohn

Jupiters
und Maja
Sohn

Gordius und

Jdara
Sohn

Sie nahm ſolchen aus
„dem Feuer und ſchloß
ihn ein. Darauf ging

er nach Colchis, erlegte
ein wildes Schwein und

ſchenkte der Atalanta
Haut und Kopf davon.
Seiner Mutter Bruder
nahmen ihr dieſes Ge
ſchenk: nun erſchlug er
ſie. Daruber erzürute

ſich ſrine Mutter, ſteckte
den Brand wieder an,
und Meleager ſtarb.

hilft den Trojanern, wird
vom Achill getodtet, es

entſtehen Vogel aus ſei
ner Aſche.

iebt Herſe, die Tochter
des Cekrops und Schwe
ſter der Aglauros; treibt

dem Apoll ſeine Heerde

1 weg.

ſeine Bitte, die er an den
Bachus that, wurde
ihm gewahrt, er vere
wandelt alles in Gold,
badet ſich im Paktolus,
zieht Pan dem Apoll
vor, bekommt. zur
Strafe Eſelsohren.
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Minsiden,
ilinya
den

Minotaurus
„1 J

aue 5

Muſen

i

Jupiters

Ein- Enke

Minyas
Tochter

aul

und Metis
Tochter

I

ters Mie
nos und

der Paſi
pha Ge
mahl

Sohn der
Paſiphu,
ei Unget

heuer

Jupiters
und Mue
moſyne

Tochter

des Richr.
5

Alcithoẽ und Leukanok, ſie
zogen den Spinnrocken
des Bachus Schwarme
reyen vor; und wurden
daher in Fledermauſe

verwandelt.
es wurde ihr die feindliche

Beute geweihet; ſie
:nhieß nachher die Beſchu

„tzerur Roms, ſie be
ſuchte die Muſen, ver—

wandelte Coronis,
Arachne, Meduſa.

verliert Androgeos in Athen,
belagert Megara und
erobert es durch Verru

therey der Scylla, ei—
ner Tochter des Niſus,
welche ſich in den Mi—

nos verliebt. Er iſt
kaltſinnig, und daruber
ſturzt fie ſich ins Meer.

alb Menſch, halb Orhs;
in wird vom Theſeus ge

todtet.

Clio, Melpomene, Tha
lia, Euterpe, Therpſi
chore, Erato, Calliope,
Urania, Polyhymnia.
Jhnen dankten die Men
ſchen ſehr Vieles.
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140 Myrrha

Navius

142 Nareiſſus

Neleus

mus,
Pyrrhus

NMeptun

146 Reſtor

Cynirns, Kd
nigs in.
Argypten,

Tochter

Rom
 2

Cephiſſus
und Lirio
pe Sohn

Neptuns

Gohno n
nit

4

Deidamus
Sohn

atin?Sart urms
und Opis
Sohn

Nelens
zwolfter

Sohn,
Antilo
ch u s
Vatef

und Tyro

atte eine Neigung zum
Vater, muſte nach Ara
bien fliehen;. ward zum

Myrrhenbaum.
Augur, in eweiſt ldem Tarquin den

Vogelflug, ſchneidet ei
nen Kieſelſtein mit dem
Scheermeſſer.

erachtet die Echo; beſpie
gelt ſich in einem Bach,
daß er ganz daruber ver
geht und endlich in eine
Blume verwandelt
wird.

eyrathet Chloris, hilft
dzn Orchomeniern,

wird i vom Herkules er
ſchlagen mit eilf ſeiner

Kinder.Neoptole— Achills und Hermione Mann; hilft

Troja erobern, wird er
ſchlagen bey Delphis.

verfolgt Coronis, baut
mit dem Apoll die Tro

janiſchen Mauern,
zurnt mit Achillen.

flieht vor Herkules, be
kommt von ihm ſein
Land wieder. Er lebte
dreyhundert Jahr.

Js
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Niſus

Nyktimene

Dedipus

Omphale

Tantalus
Tochter,

Anmphious
Gemahlin

Koduig in
Megara,

Bruder
des Ar—

geus
Nykteus

Tochter,
Furſtin in

Lesbus

Lakus und
Jokaſta
Sohn

Tochter des
Jarda—
nus,
Konigs
in Lydien

hatte vierzehen. Kinder,
war ſtolz gegen Lato
nen; Apoll todtet ihre
Sohne, und Diana ih
re Tochter, ſie wird in
einen Stein verwandelt,

der beſtandig Thranen

vergießt.

ſeine Tochter Scylla ſchnitt
ihm ſeine rothen Haare
ab. Sie wird zur Ler—
che; ihr Vater ein See
adler, der ſie zerreißt.

hat beſondere Neigung zum

Vater. Die Goötter
ſind erzurnt daruber.
Sie wird zur Nachte
eule.

wurde unach ſeiner Geburt

ausgeſetzt; vom Poly
bus erzogen, lbßte der

Sphinr Rathſel auf,
todtete den Vater, hey

rathete die Mutter im
Jrrthum.

vom Herkules geliebt.
Jhr zu Gefallen zog er
Weibskleiber an und
ſpann an dem Rocken.
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Orpheus

Palamedes

Palinurus

Agamem—
nons
und Cly
temneſtra

Sohn
Neptuns

und Euyale

Sohn

Apolls und
Ealliope

Sohn

Nauplius
Sohn

Aeneas
Steuer
mann

Hirtengott

Edler in Mi
let

9

erzogen bey Strophius.
Aegiſthus wurde mit
ſeiner  Mutter vertraut

und umgebracht.

Jagdliebhaber, verliebte
ſich in Haro, eine Toch
ter des Konigs Oeno
pion in Chid. Er
ward zum Stern.

hewegt Thiere, Buume,
Felſen; ſingt Eurydice
aus der Holle; verliert
ſie wieder; wird von
Pachanten zerriſſen.

Erfinder der Wurfel, ver
miehrt das griechiſche

ABC. Uilyſſes haſſet
ihu.

fiel im Schlaf vom Schiff
ins Meer, ward bey
Lukanla begraben.

iebt die Naide und Syrinr,
ſpielt mit dem Apoll in

die Wette.

hat drey Tochter, zwey
werden von Harpyen
entfuhrt. Er entwene
det Jupiters goldnen
Hund.
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Priams
und Heku

ba Sohn

baris

peleus Aeakus und
Aegina
Sohn

penad Neptuus
und Tyro
Sohn

Pelops Tantalus
Sohn

Dadals Vet
ter

Perdir

Periklyme- Neleus
nes Sohn

J

die Mutter traumt von ei—

ner Fackel, er wird
heimlich erzogen, iſt
Richter zwiſchen Got—
tinnen, raubt die He—
lena, liebt die Oenone,

wird vom Pyrrhus ge
iddtet.

icbt Cdnis, todtet Pho
kus im Spiel, wird
von Pſamathe geſtraft,
heyrathet Polymele,
zeugt Polydora.

ſetzt Aeſon ab, ruth Ja—
ſon den Zug, die Toch

ter verjungen ihn zu
Tode.

gewinnt HKippodomia, ere
ſauft den Myrtilus au
Eiferſucht, wird vom
Vater gekocht.

rfindet die Sage der Fi
ſche, vom Dadal ge—
ſturzt, wird zum Reb-—
huhn.

Verwandlungsgabe vom
Neptun, von Herkules
als Adler in der Luft
geſchoſſen.
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16s Perimele Hippodamia om Achelous gemiß—
Tochter braucht, vom Vater

geſteinigt, wird zur
J nſul.

166 Perſeus Jupiters us Meer geworfen mit
uund Da- Danaë, vom Polydekt
naë Sohn erzogen, zwingt die

Gorgonen, fuhrt Me—
duſens Haupt, Schlan

gen von Pegaſus Blut;
Atlas zum Berg; er
tddtet Alriſius.

Phaëton SolundCly r bekdnimt Vorwurfe voni
mene Epaphus, fuhrt zum Be
Sohn weis ſeiner Geburt die

Sonne an, wird vom
Blitz erſchlagen.

168 Philoktetei Pa ans begrabt Herkuln, erbt ſei—

Sohn ne Waffen, er hat
Schaden davon, bringt

ſie nach Troja.

169 Philomele, Pandions Tereus bringt Progne um
Progne Tochter Ehre und Zunge, ſie

ſchlachtet ſeinen Sohn
Jtys, verrath ihn durch
Stickerey und wird zur
Schwalbe, er zum Wid

hopf, Philomele zur
Nachtigall.

16 5à
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Phlegias

 ltiet2 c3
Phyllis

Pierus

Pirithous

Pitheus

—t

J

Fürſt i

rieieSohn

Oc ena irs
Tochter

Thracien

Jrions Bru
der

urſt in Ma
cedonien

aiſt in Trd

zen, Pe—
lops und
Hippopa:
miaSothn

Saturn nimmt die Geſtalt
eines Pferdes an; ſie
verſieht ſich, und ge—
biert Centauren.

ſticht ſeinen Sohnen die
Augen aus, wird auch
blind, von Harpyen ge—
plagt; von Zetes und
Kalais befreyt.

erbrennt Apolls Tempel
wegen ſeiner Coronis,
muß endlich zur Holle
wandern. J

in mit Demophoon verlobt,
betrogen, weint ſich zu
Tode, wird zum Man—
delbaum.

ine neun Tochter fodern

die Muſen heraus, wer
den zu Elſtern.

macht Hochzeit mit Hippo

Jamia. Zwiſchen. den
Lapithen und Centauren
entſteht Streit. Er war

Theſeus Freund.

acht Akgeus Gelegenheit

zur Aethra, wird bom
Vater erkannt.

D
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177 uto

178 ollur

379 olydorus

J

180 hblynice,

Ete

is Polyphem

18 Polyprena

18 Priamus

Tochter

Sohn

Tochter

Sohn

aturnsund Rhea

 da Sohn

ekuba
Sohn

Oedipus
Sodhne

Neptuns

Priamus
und Hekub

Laomedons

ugt den Pirithous weten

Proſerpina, er wird
vom Herkules ver—
wundtt.

lopffechter. Theilt mik

dem Bruder Caſtor die
Unſterblichkeit.

on Polhmneſtorn getod

tet, Hekuba kratzt ihm die
Autgen aus. Polydora
iſt Altors Tochter.

leiben beyde im Duell,
Laodamas nimmt The—

be. Therſander, Ar
gea Sohn, ſchlagt ihn.

Meuſchenfreſſer, Ul y ß
brennt ihm ein Auge aus,
nun wirft er Felſen nach
dem Schiffſe des Ulyſſes.

Achill iſt unruhig, ſie wird
ſeinem Schatten geop
fert, und Pyrrhus ih
rentwegen geiddtet.

Paris, Troilus, Deipho—
bus, Helenus, bleiben
bey Troja.  Er wird
vom Pyrrhus niederge
macht.
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Proetus

promethen

proſerpina

104. .it

Proteſilaus

Proteus

Akriſius
Bruder

Japetus
ESohn

ue Furſtin

Jußiters
uñd Cere
Tochter

—l
n

Konig!i
Thefſa
lien

4.

cerans
und The.
tyk Sohn

einna
der

vi.

Kin S

1Perſeus verſteinert ihn, es

entſtehn Handel mit
Bellerophon wegen
Antea.

ſtichlt Feuer vom Himmel,

macht Menſchen, be—
trugt Jupitern im Opfer,
wird am Caukaſus ge
ſchmiedet.

om Pluto entfuhrt, ko—
ſtet Fruchte, Jupiter
fallt ein Urtheil, er
wird vom Virithous
geliebt.

er erſte, der zu Lande
gehn und ſterben ſollte.

Herkules iddtet ihn,
ſeine Frau weint ſich zu
Tode.

mmt alle Geſtalten an,
prophezeyt, aber ge—
zwungen, Jbdothea iſt
ſeine Tochter.

niors Geliebte; ihrr
Schweſtern beneiden ſit.

treit mit Junv, Krieg
mit Kranichen, reiten
Rebhuühnern, Bocks—
horner.

D 2
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ygmalion

yramus

Pyrenaus

ganten

Rhodus

Saturn

Semelt

Rieſen, Gi

Salmoneus

urſt in Cy
pern

i Babylo
niſcher

Konig: in
Thratien

Edlus und

Terra
Sohne

ine Nvmph

Aeolus Soh

Cblus un

Terra
Sohn

Cadmus i
Thebe
Tochter

Jungling

hatte Abſchen an Weibern,
ſchnitzte ein Bild, Ve
nus belebt eo, zeugt

Paphos.eſtelt Thisbe, findet

üur ihr Kleid, todtet
ſich, ſie fallt in ſein
Schwerdt.

ewirthet die Muſen, ver
ſacht ſie, ſie fliegen

uum Fenſter hinaus, er
kricht den Nals.

helfen die Titanen wider
die Gotter. Typhaus,

Gyas, Mimas,
Briareus, Porphy—
rius ſind ihre Naqmen.

vn der Sonne geliebt,
zeugt Cerkaphus.

donnert mit Jupitern in
die Wette, ſeine Toch
ter war Tyro, Kretheus
Gemahlin.

entſetzt den Vater, und
Jupiter ihn, verſchlingt
ſeine Kinder, giebt ſie
wieder von ſich.

Juno iſt ihr zuwider, Ju
piter erſtickt ſie mit dem
Blitz, brutet das noch
unvollendete Kind ſelber.



Namen
Geſchlech Schickſale oder Thaten

Sibylltn

e

Diſhphuts

i f,

Sphinr
I

l.
1

r qergt t
Tantalus

a

Telamon

Telephus

zehin Prophe.

tinnen

Aeuvlus
Sohn

Typhon—
undEchid

na Sohn

Jupiters
und Flora

Sohn

leakus und

Endais
Sohn

144

»1 PKSerkul ſchenkt.
derkules

Sohn

Fehir ſt in
hryhien

J

die Cumaa verbrennt ſechs

Büucher, drey kauft
Tarquin. Sie hatten
funfzehn Aufſeher.

Rauber, regiert Korinth,
fangt den Tod, ent
ehrt Antiklea, wird vom
Theſeus getodtet.

hat einen Weiberkopf und
Bruſt, und einen Lo-—
wenbauch und Fuße,
Flugel, gab ein Rath
ſel auf, und ward vom

Debdip getodtet.
kocht din Gottern ſeinen

Sohn, ſchwatzt ihren
Rath aus, ſtiehlt Am
broſia, laugnet Panda

reus Herkuuft.

Furſt in Salamin. Sdh
ne Ajar und Teucer
von Heſione, die ihm

om Achill bey Troja ver—
wundet, geheilt durch
Staub von ſeinem
Spieß.

erlaumdet von der Stief-

mutter, ins Meer ge—
worfen, wird Herr in
Tenebos.

D 3
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209

210

211

Namen Geſchlecht Schiekſale oder Thaten

Thamyris

Thebe

Therſites

Thyeſt

Tireſias

Theſeus

Konig in
Thracien

Aeſopus
Tochter

Agrius
Sohu

Aegeus
Sohn

Pelops und
Hippoda

Evereus
Sohn

mia Sohn

Mufſiker, Philammons
Sohu, ſodert die Mu—
ſen heraus, wird iblind
und ſtumm.

eine Nymphe, vom Jupi—
ter geliebt, giebt der
Stadt den Namen, die
hundert Thore hatte.

war bey Troja, unge—
ſtalt, unwifſend, un—
beſchkiden, wird vom
Achill geſchlagen.

Pirithous Freund, fur ihn
war Medea gefahrlich;
er hatte Umgang mit

Aethra, tbddtete den
Marathon; Ochſen und
Minotaurns, voni Me—
neſtheus vertrieben.

geht mit Aerope!um,
Atreus ſchlachtet ſeine
Kinder, die Sonne er
ſchrickt.

Wahrſager, ſchlagt zwey
Schlangen, wird zum
Weib ſieben Jahr, ende

lich zur Maus.



z5

Schickſale oder Thaten

Tityus

Tleopole
J gus

2 42.

Tmolus

Triptolenus

Trophonius

Troßs

Aurora. Gmahl

Sohn de

Laome
don

Jupiters
und Elar
Sohn

Herkules
und Aſfya

de Sobn
J aBerggott in

Phrvgien

Elenſinps
Eohn

Wahrſager
in Bdotien

ardans

Enkel

ſie macht ihn uuſterblich,
aber nicht frey vom
Alter wird zur Heu
ſchreg e. Tithons Al—
ter, edeutet ein ohne
machtiges, beſchwerlis
ches dllter.

iebt die Latona, wird
vom Apoll erſchoſſen,
er bedeckt neun Morgen
Landes.

ſchlagt nach Bedienten,
trift Lichmnius, Me—
dea Sohn, wird vom

Farpfdon erlegt..
anNichter zwiſchen Pan imnb

Apoll, giebt dem Apoll
den Siieg.

Konig in Athen, lehrt den
Feldbau, fahrt mit Ce
res im Wagen.

hat eine Nole zum Weiffa
gen, baut mit Aggame

des den Delphiſſhen
Tempel, beyde ſterben
qu dritten Tage.

rey Sohne, Jlus, Ga
nymedes, Alſſargkus;
der letzte iſt Aapys Va

ter und Anchiſes Alhn
herr.

D 4
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220

221

222

223

Namen

S——

Geſchlecht Schickſale oder Thaten

Troja von
Tros

Turnus

Stadt in
Klein—

Aſien
J

KRutuler
Haupt—

mann,
Sohn des

Sobn
Jri i nn

Laërtes und

Antiklea
Sohn

Juypitersund Dinn

Tochter

eDaunus

Aeneas

Mirder ſind Ajar, Ulci

vn Gottern gebaut, von
Griechen belagert,
durch Ulyß Pfeile ero
bert; merkwurdig iſt

das Trojaniſche Pferd.
Krieg mit Aeneas, zundet

Schiffe an, ſie werden
Meergotter, Turnus

wird ein Reiher.

e geht unwiſſend fineu

Brudermoro, heyrathet
Wraſts Tochter Dei
phyle, wegen des Ebers

im Schild.
Telemachs Vater, Auto

nkus und Arceſius En
el, Penelope Gemahl;

es erfolgt ein Trojani
ſcher Krieg; zwanzig
Jahre dauerte ſeine
Reiſe, er zeugt Tele—
gon mit Circe, ſeine

nous, die Sirenen,
Makareus.

buhlt mit Mars, wird
vom Apoll verrathen,

ſie macht ihn in die Len
kothea verliebt, und
den Pluto in die Pro
ſerpina, belebt Pyoma

lions Bild.



Namen Geſtchlecht

87

Schickſale oder Thaten

Vertumnub

Zethus, Am

phion

BVu pit ees

Goſtit ZJes
Kaufens
und Veir

kaufens,
wie auch
des Herb

ſtes

und Juno
Sohn

Boreas und
Orythia

Sohne

Jupiters

22.

Am h

nimmt verſchiedne Geſtal-—
ten bey Pomona an,
gewinnt ſie als ein al—
tes Frauenzimmer durch

eine Geſchichte.

lahm, macht Jupitern
Blitze, Netz um Venus

und Mars, liebt Mi—
nerva.

p iaraus, Jamus;Obopſus ubertrift den

Kalchas, der ſich zu
Tode gramt.

muntere Helden mit Flu
geln, Argonauten, be

freyen Phineus von
Harpyen.

bauen Thebe, der ſtrenge
und An
t iot
Sohne

Zethus heyrathet Ae
—don, und Amphion die
J Niobe.
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Einige Bucher,
welchenn,

zum mythologiſchen Studium
und

zur weitlauftigern, ausfuhrlichern Erklarung
vorzuglich zu empfehlen ſind:

t

1. Wederichs wythologiſphes Worterbuch.

J2. Damms. Einleitung ini die Gdtterlehre und Fabelge

ſchichte; mit Kupfern.

Z. Seybolds Einleitung in die griechiſche uud rdmiſche
Mytholagie der glifn.Schriftſteller mit antiken

Kupfern. j



Gottheiten des  inmels.“
J. Wie war Chaos?

Was bedeutet Chaos?
2. Wer waren Nyr und Erebus?

Was bedeuten Nyr und Erebus?
Z. Wer waren Dirs und Aether?.

Was bedeuten Dies und Aether?
4. Weſſen Kinder waren Cbius, oder Uranos, Tellus

oder Gaa?
Was bedeutet Cblus und Gaa?

5. Wer war Saturn oder Krouos?
Was fur ein Gott war er?.
Wie wird er abgebildet?

6. Wer war Japetus?7. Wer war Jupiter oder Zes?

Was fur ein Gott war vr?“
Wie wird er abgebildet?



60
8. Wer war Juno, Hera vder Lucina?

J

Wab fur eine Edttin vgr ſie?
Wie wwird ſie abgebildet?

9. Wer war Phosphorus?
Was fuür ein Amt hat er?
Wie wird er abgebildet?

10. Wer war Aurora oder Eos?

Was fur ein Ami hat ſie?
Wie wird ſie gbgebildet

11. Wer war Phdbus, oder Sol, ober Helius, Titan?
Was fur ein Gott war, er?
Wie wird er abgebildet 2

12. Wer war Aeolusl
Was fur ein Gott war er?
Wie wird er abgebildet?

13. Wer war Jris?
Was fur ein Amt hat ſie?
Wie wird ſie vorgeſtellt?

14. Wer war Hebe?
Was fur ein Amt hat ſie?
Wie wird ſie vorgeſtellt?

15. Wer war Latona?
Was fur eine Gottih wr·ſte?
Wie wird ſie vorgeſtällt?

16. Wer war Diaua, oder Artemiſia?
Was fur eine Gotkin! wat ſie

Wie wird ſie abgebilder?
17. Wer war Apoll?
Waas fur ein Gott war ein nn?.

Wie wird er vorgaftelſt ?i.
18. Woher ſoll Minerva entſtaüden ſehn?nn

Was fur eine Gottin wan ſie?
Wie wird ſie abgebildet?

19. Wer war Janus? —t—
Was fur ein Gott war er?.
Wie wird er vorgeſtellt? .nt n



ae 6t
a0. Wer war Atlas?

Wie wird er vorgeſtelln?.
21. Wer waren die Titanen?

Wie werden ſie vorgeſtellt?

22. Wer war Prometheus?
Wie wird er abgebildet?

23. Von wen ſoll Pandora gebildet ſeyn?

Wie wird ſie vorgeſtellt?
24. Wer war Epimetheus?

Wie wird er vorgeſtellt?
25. Wer war Ogyges?

Wie wird ſeine Geſchichte vorgeſtellt?
26. Wer waren Deukalion und Pyrrha?

Wie werden ſie abgebildet?

212
Gottheiten der Erde.

8
1. oer war Demogorgon?

Was hat er fur ein Geſchaft?

Wie wird er vorgeſtellt?
2. Wer war Terminus?

Was fur ein Gott war er?
Wie wird er vorgeſtellt??

3. Wer war Cobele?
Was fur eine Gbttin war ſie?
Wie wird ſie vorgeſtellt?

4. Wer war Ceres?
Was fur eine Obttin war ſie?
Wie wird er abgebildet?

5. Wer war Oſiris, Apis, vder Serapis?
Was flur ein Geſchaft hatte er?
Wie wird er abgebiidett?



6. Wer war Ariſteus?
Was fur ein Geſchaft hatte er?
Wie wird er abgebildet?:

.7. Wer war Merkur oder Hermes?

Was fur ein Geſchaft hatie er?
Wie wird er abgebildet?

8. Wer waren die Horeu?

9. Wer waren die Laren und Penaten?

Wie ſtark war ihre Anzahl?
Was war ihr Geſchaft?
Wie werden ſie abgebildet?

Was fur Gdtter waren ſie?
Wie werden ſie vorgeſtellt?

10. Wer waren Genius oder Damon?

12. Wer war Vertumnus?

13. Wer war Pomona?

14. Wer war Bachus?

Wie werden ſie vorgeſtellt?
t1. Was fur eine Gdttin war giora?

Wie wird ſie abgebildet?

Was fur ein Gott war er?

Wie wird er vorgeſtellt? 5.
Was fur eine Gottin war fie?
Wie wird ſie vorgeſtellt?

Was fur ein Gott war er?

Wie wird er vorgeſtellt?
15. Wer war Silen?

Was fur ein Geſchaft hatte er?
Wie wird er abgebildet?

16. Wer waren Satyrn?.
IJn weſſen Gefolge waren ſie?
Wie werden ſie vörgeſtellt?

17. Weſſen Dienerinnen waren die Manabrn?“
Wie werden ſie abgebilbet?



18. Wer war Pan?
Was fur ein Gott war er?
Wie wird er vorgeſtellt?

19. Wer war Pales?
Was fur eine Gdttin war ſit?
Wie wird ſie abgebildet?

20. Wer war Priapus?
Was fur ein Gott war er?
Wie wird er abgebildet?

21. Was hatten Nymphen, Dreſt und Limon, fur ein

Geſchaft? 2Wie werden ſie votgeſtellt?
22. Wer war Veſta, oder Heſtia?

Was fur eine Gottin war ſie?
Wie bildet man ſie ab?

23. Wer waren die Veſtalen?
Wie ſtark war ihre Anzahl?
Wie werden ſie vorgeſtellt 7“

24. Wer war Vulkan oder Muleiber

Was fur ein Gott war er?
Wie wird er vorgeſtellt?

25. Wie heißen die Cyklopen?
Wer waren ſie?
Wie werden ſie vorgeſtelit

a6. Wer war Venus?
Was fur eine Gbttin wat ſie?
Wie wird ſie abgebildet?

27. Wer war Cupido?
Was fur ein Gott war er?

Wie bildet man ihn ab?
28. Wer war Anteros?

Was fur ein Gott war er?
Wie bildet man ihn ab?

29. Wer war Pſyche?
Wie wird ſie abgebilbet?



Z0o. Wie heißen die Grazien?
Wie ſtark iſt ihre Anzahl?  MJn weſſen Gefolge ſind ie?

Z1. Wer war Hymen?
Was fur ein Gott war er?
Wie bildet man ihn ab?

Z2. Wer waren die Muſen, Camdnen 2c.?
Was fur Gottinnen wareu ſie
Wie ſtark iſt ihre Anzahl?

Wie ſtellet man ſie vor?
33. Wer war Pegaſus?

Was iſt darunter zu verſtehen?
Wie wird es abgebildet?

Zq4. Wer war Aſtraa oder Themis?
VWas fur eine Gottin war ſie?

Wie bildet man ſie ab y 28
5. Werwar Plutus?5

Was fur ein Gott war er?
Wie bildet man ihn ab?

Z6. Wer war Victoriaai
Was fur eine Gottin war ſie?

Wie bildet man ſie ab?
3Z7. Was fur eine Gottin war Fama?

Wie wird ſie vorgeſtellt?

38. Wer war Mars? ß

Was fur ein Gott war er?
Wie ſtellt man ihn vor?

28*
gg9. Wer war Bellona?

Was fur eine Gottin war ſie?
Wie bildet man ſie ab?

40. Wer war Nemeſis?
Was fur eine Gottin war ſie?
Wie ſtellt man ſie vor?

J
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Gottheiten des Meers.

gnA. “er war Ocean?
Was fur ein Gott war er
Wie wird er abgebildet?
Wer war Tethys?
Was fur eine Gottin war ſie
Wie bildet man ſie ab?

Z. Wer war Neptun oder Poſidond
Was fur ein Gott war er?
Wie wird er vorgeſtellt?

4. Wer war Amphitrite?
Was fur eine Gottin war ſie?
Wie bildet man ſie ab?

5. Wer war Nereus?
Was fur ein Gott war er?
Wie ſtellt man ihn vor?

6. Wer war Doris?
Was fur eine Gdttin  war ſie J
Wie wird ſie abgebildet?

7. Wer waren die Nereiden?
Was fur Nymphen waren ſie?
Wie ſtellt man ſie vor?

8. Wer war Thetis?
Was fur eine Gottin war ſie
Wie bildet man ſie ab?

9. Wer waren die Tritonen

Jn weſſen Gefolge befanden ſie ſich
Wie ſtellt man ſie vor?

40. Wer waren die Najaden?
Jn weſſen Gefolge befanden ſie ſich
Wie bildet man ſie ab?

21. Wer war Glaukus?
Was fur eine Verfichtung hatte er d
Wie ſtelt man ihn vor?

E



12. Wer war Phorkus?Was fur ein Gott war er?

Wie wird er vorgeſtellt? 1

1 3. Wer war Aegeus? Tun nn
Was fur ein Gott war er?
Wie ſtellt man ihn vor il14. Wer waren Scylla und. Charybdis?
Was fur Nymphen waren ſie 2.
Wie werden ſie, vorgeſtellt?

15. Wie hießen die Syrenen?
Wie ſtark war ihre Anzahl?
Was war ihr Geſchaft?

4

Wie bildet man ſie ab?.
16. Wer war Proteus?Was fur ein Gott war er?

Wie bildet man ihn atze.
17. Wer war Portunus?Was fur ein Gott war er?

Wie wird ſeine Geſchichte. vorgeſtellt?

18. Was fur ein Gott war Saron?
Wie ſtellt mau ihn vor? n. 5

19. Wer war Jno? 1 J JWas fluir eine Gottin war  ſigẽ

Wie bildet man ſie ab? 2

J *41



J.

2.

3

12.

13.

a  νr 67Gottheiten der Holle.

gnOer war  Fatum?

Was fur ein Gott war er?
Wie wird Fatum vorgeſtellt?
Wer war Morpheus?
Was fur ein Gott war er?
Wie hießen die Parzen?

Wie viel waren ihrer?

Was fur Gottinnen waren ſie?
Wie bildet man ſie ab?

Was fur eine Gottin war Libitina
Wie wird ſie vorgeſtellt?
Was fur ein Geſchaft-hatte Charon?
Wie wird er vorgeſtellt?

Was waren Styr, Lethe, Acheron, Phlegethon?
Wie werdeun ſie abgebildet?
Wer war Aeakus. Minos, Rhadamant?
Was hatten ſie fur ein Amt?

Wie ſtellt man ſie vor?
Wer war Pluto?
Was fur ein Gott war er?
Wie wird er vorgeſtellt?
Wer war Proſerpina?
Was fur eine Gottin war ſie?
Wie bildet man ſie ab?
Was hatte Cerberus in der Holle zu thun
Wie wird er abgebildet
Was ſtellte man ſich unter Tartarus vor?
Wie hießen die Furien?
Wie viel waren ihrer?
Was muſten ſie thnn?
Wie bildete man ſie ab?

Was waren Lemures?
Wie ſtellt man ſie vor?



14. Was war Elyſium?Wozu war dieſer Ort beſtimmt?

15. Was waren die Manes oder. Umbra? J
16. Wer waren die Giganten?

Wie ſtellt man ſie vnr?
17. Wer war Tantalus?

Wo regierte er als Furſt?
Wie ſtellt man ihn vort

18. Wer war Jrion?
Wo 'regierte er?
Wie bildet man ihn abb

19. Wer war Siſyphus?Was hatte er in Corinth fur ein Auſehn?

Worin beſtand ſeine Strafe?
20. Wer war Tityus?

Woregierte erWas war ſeine Beſtrafung?

21. Wer war Phlegvas?
Wo regierte er?Worin beſtand ſeine Beſtrafung?

22. Wer waren die Danaiden?
Wie viel waren ihrer??
Was fur eine Strafe erhinlten ſie?



mJ. “Oer war Aeſkulap?
Was fur ein Gott war er?
Wie wird er vorgeſtellt?

2. Wer war Herkules?
Was fur ein Gott war er?

„Vie bildet man ihn ab?
Z. Wer waren Caſtor, Phllur, Dioslkorides?

Was flur Gotter waren ſie?

Wie ſtellt man ſie vor?

4. Wer war Perſeus??“
Wo regierte er?
Vie bildet man ihn ab?

5. Wer war Ariadne? ul

Wo regierte ſie?
Wie bildet man ſie ab?

TD
J J
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Vergotterte Tugenden.
6a1. Wer war Fortuna?
Was fur eine Gottin war ſie?
Wie wird ſie abgebildet?

2. Was fur ein Gott war Eomus

Wie ſtellt man ihn vor?
3. Wer war Momus?

Was fur ein Gott war er?
Wie ſtellt man ihn vor?

4. Wer war Angerona?
Was fur eine Gottin war ſie?

Wie bildet man fie ab?
5. Wer war Harpokrates?Was fur ein Gott war er?

6. Was fur ein Gott war Fraut?
Wie bildet man ihn ab?

7. Was fur eine Gottin war Spes?
Wie wird ſie abgebildet?

v,



Fragenuber

die Mythologie zur Tabelle J.

vern acen —in e
J. —Der war Abſyrtus.M St. t

Was that er Strafwurdiges?
Worin beſtand ſeine Beſtrafung?

2. Wer war Achelous?
Was fur Thaten fuhrte er aus?

Was. war ſein Schickſal?
Z. Wer war Achemenides?

Was fur ein Schickſal hatte er? ul
4. Wer war Achilles?

Was widerfuhr ihm?
5. Wer war Acis?

Von wem ward er geliebt?
Wer todtete ihn?

G. Wer war Acontius?

Wen liebte er?
Wie verhielt er ſich gegen ſeine Geliebte?

7. Wer war Ariſtans?
Was widerfuhr ihn, da er Dianen baden ſah?

Ea4
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8. Wer war Actor?
Wen heyrathet er?

Wie heißt ſein Sohn? dWem vermacht er ſein Land?

9. Wer war Adonis?
Von wem ward er geliebt?

Was war ſein Schickſal?

⁊o. Wer war Adraſt?
Weſſen Bruder war er?
Was fur Thaten verrichtete er?

t1. Wer war Aeakus?
Was entſtand zu Aegina?
Was flir Verwandlungen gingen vor d

12. Wer war Aëdon?
Wie hieß ihr Gemahl?

Was verubte fle fur eine unmenſchliche That ĩ
Worin beſtand ihre Beſtrafung?

13. Wer war Aeetes?
Unter welchen Bedingungen verſprach er das guüldne

Vließ zu geben?

 a4. Wer war Aegeus
Wie viel Menſchen wurden jahrlich nach Creta von

der Medea gebracht?

1z. Wer war Aegina?
Mit wem hatte ſie Uumgang?

Wen gebahr ſie?

16. Wer war Aegiſthus?
Wen verfuhrte er?
Von wem wird er geruchet?

17. Wer war Aeneas?
Wohin floh er, nach ſeiner Vertreibung aus Troja?
Was fur einen Beſuch ſtattete er ab?
Welche Verwandlung geſchah mit ſeinen Schiffen?

ÊÊÊÊe—



18 2 Wer war Aeſakus?
Von wem watrd er verachtet?
Was that er aus Verzweiflung

n

Womit wurbe er beſtraft?

19. Wer war Aefkulapius?
Von wem ward er erzogen?
Wem erſchien er?
Was befand ſich damals in Epidaur
Wie viel Sohne hatte er?

20. Wer war Aeſon?
An wen trat er Theſſalien ab?
Was fur eine Reiſe unternahm er?

Wer verjungte ihn?

21. Wer war Agamemnon?
Wo kommandirte er?
Wen brachte er zum Opfer 2
Wen fing er?
Wo pflanzte er Wein?

22. Wer war Aglauros?
Gegen wen ließ ſie ihren Neid aus?
Gegen wen bewies ſie ſich geizig?

Was widerfuhr ihr?

23. Wer war Ajar?
Mit wem und warum hatte er Streit?
Was fur eine That beging er an ſich ſelber?

Wen entehrte er?
24. Wer war Alceſtis?

Wer half ihren Gemahl?

Wozu entſchloß ſie ſich, als ſie ihres Gemahls Hel-
fer ſah?

25. Wer war Alkmene?
Weſſen Gemahlin war ſie?
Was .that Jupiter?
Wie war ihre Geburt?

E5
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26.

31.

z2

33.

z3z

Wer war Alcyone? RWas thut ſie, da ſie ihren Gemahl todt am Ufer

erblicktt
Was fur eine Verwandlung geht mit ihnen beyden vor?

Wer war Althaa?
Von wem hatte ſie Wunderholz erhalten?

Was that ihr Sohn?
Was fur eine That veruibte ſie an ihrem Sohn und

an ſich ſelber?

Wer war Amalthaa?
Wie hieß ihre Schweſter?
Wen ernahrte ſie, gls ſie zur Ziege ward?
Was wird unter dem Fullhorn verſtanden?

Wer waren die Amazonen?
Worin waren ſie geübt
Wer war Amphiaraus?

J

Weſſen Urenkel war er?
Wer verrieth ihn?
Was war ſein Schickſal?
Wer war Amphion?
Wodurch machte er ſich beruhmt?
Wer todtete ſeine vierzehn Kinder?

JWer war Anaxerete?
Wen verachtete ſie?
Was widerfuhr ihr?
Wer war Ancaus?
Wohdurch macht er ſich bekannt?

Was war ſein Schickſal?
Wer war Andromeda?
Was widerfuhr ihr wegen der Mutter Stolz gegen

Juno?!
Wer errettet ſie vom Ungeheuer?

Wer war Anius?
Wen nahm er auf?
Was thun ſeine Tochter?
Worin werden ſie verwandelt?



36.

37

38.

39.

40o.

41

42.

Wer war Anubis?
Was fur eine Gottheit war er?
Wie iſt er geſtaltet?Worin beſtand ſeine Geſchicklichkeit?

Wer war Apoll? u
Wen todtet er?
Wen liebt er?
Bey wem iſt er Hirte?
Wen ſteht er bero?
Wen verrath er?“

¶Woleverfahrt er nlit dem Marſyas“
Worin verwandelt er den Hyacintht
Wie beſchinipft er den Midas?

Wer war Appulus?
Weſſen Tanz verſpottet er?

Was widerfuhr ihm?

Wer war Arachne?
Worin war ſſie vorzuglich geſchickt?
Mit wem ſtellt ſie einen Wettſtreit an?

Worin wird ſie verwandelt?

Wer war Arethuſa?
Vo badete ſie ſich?

Worin wird ſie verwandelt?

Wie ſtark war die Anzahl der Argonauten?

Wer waren ſie?
eWas thun ſie in Coichis?

Wie hieß ihr Schiff?Wie hieß der Schiffmann?

Wer half. dem Jaſon?
Wer war Argus?

Wie viel Augen ſoll er gehabt haben
Wen hutete er?
Wer todtete ibn?
Worin ward er verwandelt?



43. Wer war Arion?
Was fur eine Gefahr drohete ihn?
Worin beſtand ſeine Geſchicklichkeit?

Wer rettete ihn?
44. Wer war Askalaphus

Wen verrieth er?
Was widerfahrt ihm?

45. Wer war Atalante
Was thut ſie?

Vorin that ſich Meleager hervor?
Was geſchieht mit den Aepfeln des Hippomenes?

46. Wer war Ate?
Was verlangt ſie?
Was fur eine Beſtrafung bekdmmt ſiet

9

7. Wer war Athamas
Wie betragt ſich Jno
Was widerfuhrt ihnen?
Pas thut Athamas?
Was fur ein Mittel zum Tob ergreift Jno?

48. Wer war Atlas?
Wie viel Heſperiden gab es?

Wer war vor dem Garten mit guldnen Aepfelu?

Was widerfuhridem Drachen?
49. Wer war Atreus?

Wer gntwendet ihm ſeinen Becher?
Womit beſtraft er die Sohne der Aerope?

Was fur eine Veranderung tragt ſich mit dor
Sonne zu?

50. Wer war Avtolykus
Wen heyrathet er?
Weſſen mutterlicher Großvater war er?

51. Wer war Bachus?
Von wem ward er verachtet?
Worin verwandelt er die Schiffer?
Worin werden die Thraziſchen Weiber verwandelt?



52. Wer war Battus?
Was verrath er?Worin wird er verwandelt?

53. Wer war Baucit?
Was fur Leute waren Philemon und Baucis?
Was fur eine Verwandlung geht mit ihrem Hauſe

und mit ihnen vor?

34. Wer war Bellerophon?
Wer verlaumdete ihn beym Proteus?

Wen todtete er?

5. Wer waren Boreas und Zephyrt?
Wen entfuhrt Boreas?
Was zeugt er?
Was geſchieht mit den Argonauten?

56. Wer war Byblis?
Wem war ſie vorzuglichgut? J
Was thut ſie, da ihr Bruder fliehtt
Worin wird ſie vtrbaubelt?

57. Wer war Cakus und Cakul?
Weſſen Sohne waren ſie?
Was thut Calus?
Von wem wird er getodtet

58. Wer war Cadmus?
Wen ſucht er?
Wen zwingt er?
Wer zeigt ihm den Platz zu Thebe?

59. Wer war Canis?
Wag fur eine Verwandlung leidet ſie?

Wen ſchlagt ſie?
Vorin beſteht ihre. zweyte Verwandlung?

Co. Wer war Calliſto?
Von wem ward ſie betrogen

Wen zeugt Jupiter?
Worin wird ſie verwandelt?



62.

G8.

Wer war Caßiopeja?
Mit wem hatte ſiet Streit?
Worin wird ſie verwandelt:?
Wer war Cephalus und Prokris?
Wen liebt Cephalus?  2

 AuWen tddtet er unwiſſenp? Ie
Wer war Ceres?
Wen ſucht ſie?
Was iſt Jupiters Urtheil?
Worin verwandelt ſie cinen Knaben?

Und worin den Lynkus?
Was war Chimara?
Wie war ſeine Geſtalt?  n
Von wem wurde er bezwungen?

jj S—Wer war Chivne 2: Pi R.
Von wem hatte ſie Zwillinge? e 4
Gegen wen war ſie ſtolz?.
Was widerfuhr ihr?
Worin wurde Dadalion verwandelt?

Wer mar Cippus? un te  ret
Was widerfuhr ihm?
Was hatte dis fur eine Deutung?, J ü
Was iſt ſonſt noch merkmurdig

nriWer war Chiron?
Wen erzog er?

 D.Wie hieß ſeine Frau?
Was war ſein Schickſal?
Wer war Circe?
Womit gab ſie ſich ab? Illl
Von wem werden Ulyfſes Gefahrten verwanbelt?

Worin wird Pica verwandelt? n
Wer war Clitie und Leukothea?
Wer begrabt Leukotheen?
Worin wird Leukothea verwandelt?

Worin Clietie?
4



zo. Wer war Toronis?
Was war ihr eigen?
Wer liebte ſie?
Was fur eine Verwandlung ging mit ihr vor?
Wen todtet Apoll?

71. Wer war Cyane?
Wen wollte ſie dem Pluto abjagen?
Was fur ein Schickſal widerfahrt ihr?

72. Wer war Cybele?
.-1Wen liebte ſie?

Was widerfahrt ihrem Liebhaber

Wie heißen ihrt Prieſter
73. Wer war Cygnus?

Wen betrauert ſie?
Wofur furchtet ſie ſich?
Worin wirbſinwrrvqus vorwandelt

74. Wer war Dadalus? e—  22
Wohin flieht er aus Creta?
Was widerfahrt ihm?

75. Wer war Danaz??
Wie ließ ſich Jupiter ſehn?
Wie zeigte ſie ſich und wie Perſeus?
Wer hevrathet ſie?

76. Wer waren die Danaiben?“
Wen heyrathen ſie? E
Was widerfahrt ihnen faſt allen?

77. Wer war Daphne?
Fur weſſen Liebe flieht ſie?
Worin wird ſie verwandelt?

78. Wer war Dejanira?
Von wem wurde ſie entfuhrt?
Wer erſchießt den Neſſus?
Woju entſchließt ſie ſich?
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79. Wer war Dercetis?
Weſſen Mutter war ſie?
Wie war ſie geſtaltet?
Wie iſt ihr ſonſtiger Name?

8o. Wer war Diana?
Wen verſtoßt ſie?
Weſſen Kinder todtet fiek

Wen liebt ſie?

81. Wer war Dido oder Eliſa?
Wer todtet ihren Mann Sicheus
Was fur eine Stadt bauet ſie?
Warum todtet ſie ſich?

82. Wer war Diomedes?
Wen verwundet er?
Wen ſticht er?

23. Wer war Dryope?
Von wem wurde ſie geliebt?

Was fur Blatter pfluckt ſie?
Worin wird ſie verwandelt?

84. Wer war Echion?

1

Wen zeugte mit. der Agave?

Was fur eine Stadt erbauete er?
Was fur ein Schickſal hatte er?

85. Wer waren Ephialtus und Otus?
Wen fangen ſie?
Wie lange halten ſie den Gefangenen?

Wer hilft ihn los?

86. Wer war Erechtheus?
Von wem war er geboren?
Von. wem war er erzogen?

Wie iſt er geſtaltet?
Warum opfert er eine Tochter?

J
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87.

88.

89.

9o.

O1.

92

96.

97.

ul

Wer war Eriſichthon?
Was fur einen Schaden fugte er der Ceres zu?
Womit ward er geſtraft?
Wen mußte er verkaufen?
Was fur ein Schickſal hatte er?
Wer war Euridice?
Von wem ward ſie geliebt?
Weſſen Gemahlin war ſie?
Was widerfuhr ihr?
Wer war Euriſtheus?
Wer half ihm zu Argos?
Gegeun wen bewies er ſich ſtreng?

J eWer war Feronia?
Wie viel Leben hat ihr Sohn?
Wie oft wird er getodtet?
Wer war Halanthis?
Wer hindert Alkmeüens Geburt?
Was fur eine Strafe bekdmint Galanthis fur ihre Be

trugerey?
Wer war Ganymed?
Weſſen Urenkel war er?
Was fur ein Amt hatte er?
Was fur eine Strafe bekam er vom Jupiter?
Wer war Glaukus?
Wen liebt er?
Bey ipem ſucht er Rath?
Wer waren Gorgouen, Graen?

Wie heißen die Narpyen?
Wie waren ſie geſtaltet?
Wer war Hekuba?
Wen verliert ſie?

Wen macht ſie blind?
Worin wird ſie verwandelt?
Wer war Helena?
Von wem ward ſie entfuhrt?
Wen heyrathete ſie?

F



98. Wer war Helenus?
Was erzuhlt man von ihm?
Von wem wurde er gefangen?
Von wem bekam er Andromache?

99. Wer waren die Heliaden?

100.

Wie hießen ſie?
Wen beweinen ſie?

Was iſt ihr Schickſal?

Wer war Helle?
Wodurch ward ſie beunruhigt?

Worauf geſchah ihre Flucht?

IOoI.

102.

103.

104.

Wer brachte die Haut nach Colchis?

Wer war Herkules? 24Was ſind ſeine vorzuglichſten Thaten?

Wie heißen ſeine Geliebten?
Wer war Hermaphrodites?
Von wem ward er geliebt?
Was widerfahrt ihm und ſeiner Gemahlin?

Wer war Hermione?
Weſſen Gemahlin war ſie?
Wer waren die Heſperiden?

Wie hießen ſie? c
Was fur ein Schickſal hatten ſie?
Wer hutete den Garten mit guldnen Aepfeln?
Von wem wurde der Huter des Garteuns getodtet?

Wer war Hippodamia?
Mit wem wurde ein Wettlauf angeſtellt?
Wer half dem Pelops?

Wer war Hippolytus?
Von wem wurde er verlaumdet?

Was war ſein Schickſal?
Wer war Jaſon?
Vo ſchiffte er hin?
Weſſen Bedingungen erfullte er?



108.

to9

110.

111.

112.

114.

t215.

116.

117.

3

Wer war Jdas?Wen begleitete er auf der Reiſe?

Wen todtet er?
Was hat er fur ein Schickſal?

Wer war Jo, oder Jſis? EVon wem ward ſie geliebt?
Was widerfuhr ihr?
Wen gebahr ſie?

Wer war Jole?
Weſſen Geliebte war ſie?
Wer war Jphigenia

Was ſollte ihr widerfahren?
Wer rettet ſie?
Vo ſtarb ſie?
Wer war Juno?“
Wen verwandelt ſie?
Wen ſtraft gie anjt. Raltrev.?
Wen verfolgt ſie?
Was thut ſie ſonſt noch?

Z. Wer war Jupiter?
Wen ſetzte er ab?
Was that er ſonſt noch Merkwurdiges?

Wie ſheißen ſeine Geliebten?

Wer war Jrion?
Wen zeugte er mit Nephele?
Was hatte er fur ein Schickſal?

Wer war. Kapaneus?.Wo war er Aufuhrer?
Was fur eine Strafe bekam er wegen ſeines Stolzes?

Wozu entſchloß ſich Evadne?
Wer waren die Korybanteu?

Worin beſtand ihre Beſchaftigung?

Wer war Kröuſaä?
Vo kam ſie um?
Von wem ward Krẽeuſa, Kreons Tochter, geliebt?
Wer vergiftete ſie?

F 2
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J18. Was war das Labyrinth?
Von wem war es erbaut?
Wer hielt ſich da auf?
Wozu ſonſt noch war dieſer Ort beſtimmt?

119. Wer war Lamia?
Vas that ſie als Geſpenſt?

120. Wer waren die Laſtrigonier?

Weſſen Unterthanen waren ſie?

121. Wer war Laomedon?
Wen betrog er?
Wer todtet ihn?

122. Wer war Latona?

Wen ſtrafte ſie?
Von wem ward ſie geliebt?
Wer erſchießt ihren Liebhaber?
Was fur eine Verwandlung geht mit den Bauern

vor?
123. Wer war Leda?

Wen gebahr ſie?

124. Wer war Linus?
Was war er ſeinem Studium nach, und was erfand er?

125. Wer war Lykaon?
Wen opferte er?
Was ſetzte er dem Jupiter vor?
Was widerfahrt ihm, da er den Jupiter todten will?

126. Wer war Lykurgus?
Wen verfolgte er?
Wohin nimmt Bachus ſeine Zuflucht?

127. Wer war Mars?Von wem ward er erwiſcht?

128. Wer war Marſyas?
VWen foderte er heraus?

Was fur eine Strafe litt' er?



85

129. Wer war Medea?
Wen liebte ſie?
Wen betrugt ſie?
Wen will ſie vergiften?

130. Wer war Meduſa?“
Weſſen Geliebte war ſie?
Von wem ward' ſie getodtet?

Was widerfuhr ihr?
131. Wer war Meleager?

Wen vergaß Oeneus im Opfer?
Was fur eine Strafe litt' er dafür?

132. Wer war Memnon?
Um welches Volk machte er ſich verdieüt?

Von wem ward er getodtet?
Was entſtehet aus ſeiner Aſche?

133. Wer war Merkur?
Wen liebte er?

134. Wer war Midas?
Was war ſein Wunſch

Jn welchem Fluß badet er ſich?
Wen zieht er dem Apoll vor?
Was bekdmmt er zur Strafe?

135. Wer waren die Minkiden?
Wie heißen ſie?
Vorin werden ſie verwandelt wegen ihrer Arbeit am

Bachusfrſteen n
136. Wer war Minerva?

Wen beſucht ſie?
Wen verwandelt ſie?

137. Wer war Minos?
Wen verliert ſie?Was fur Veranderungen erfolgen jetzt?

138. Wer war Minotaurus?
Wie war es geſtaltet?
Von wem wurde es getodtet?

2a2 5 3



Wie hießen ſie?

140. Wer war Myrrha?Was widerfuhr ihr wegen ihres Verhaltens?

141. Wer war Navius?
Was bewies er dem Tarquin?
Was that er ſonſt noch?

142. Wer war Narciſſus?
Wen verachtet er?

Was war ſein Schickfal?
143. Wer war Neleus?

Wen heyrathet er?

Wem hilft er?
Von wem wird er erſchlagen?

144. Wer war Neoptolemus?
Wozu war er behulflich?
Wo wurde er erſchlagen? l

ĩ

J 145. Wer war Neptun?
Wen verfolgt er?J Was verſchaffte er Troja?.
Mit wem zürnte er?

146. Wer war Neſtor?
Vor wem flieht er?
Von wem bekommt er ſein Land wieder?

Weſſen Vater war er?
147. Wer war Niobe?

Wie viel Kinder hatte ſie?
Gegen wen bewies ſie ſich ſtolz? 7221

Von wem ward ſie getodtet?
Worin ward:ſie verwandelt?

148. Wer war Niſus?
Was that Scylla ihm zu Leide?
Was fur eine Strafe litt ſie 7
Was fur eine Verwandlung ging mit ihm vor?

J. ss
139. Wer waren die Muſen?
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149. Wer. war Nyktimene?
Zu wem hatte ſie Neigung?

Was thaten die Gotter aus Zorn daruber?

150. Wer war Oedipus?
Von wem ward er erzogen?
Was machte ihn merkwurdig?
Wen todtete er?
Wen heyrathete er?

151. Wer war Omphale?
Von wem ward ſie geliebt?

Was thut ihr Liebhaber ihr zu Gefallen?
152. Wer war Oreſt?

Bey wem war er erzogen?
Wer raubt ihm Hermione?

153. Wer war Orion?
Von wein ward er geliebt?
Von wem ward er getodtet?
Worin wird er verwandelt?

154. Wer war Orpheus?
Was verrichtete er fur Wunderthaten
Was litt' er fur eine Strafe?

155. Wer war Palamedes?
Was erfand er?
Voin Wem ward er gehaßt?

Wer war Palinurus?
Was hatte er fur ein Schickſal?

Wo wurde er begraben?

157. Wer war Pan?
Wen liebte er?
Mit wem ſpielte er in die Wette?

158. Wer war Pandareus?

Wie viel Tochter hatte er?
Wie viel Tochter wurden von den Harpyen ent—

fuhrt?Was entwendet er dem Jupiter?

F 4



J

J

J 88

ĩ 159.
J

160.

161.

162.

4

u

I

j 163.J

J 164.J

165.

166.

Wer war Paris?Was hatte ſeine Mutter fur einen Traum?

Zwiſchen wen war er Schiedsrichter?.
Wen raubte er?

Wen liebte er?
Vou wem wurde er getodtet?
Wer war Peleus?

Wen liebte er?
Wen todtete er im Spiel?
Von wem wurde er geſtraft?
Wen heyrathete er?
Wen zeugte er?

Wer war Pelias?
Wen ſetzt er ab?Was rath er dem Jaſon?
Was machen ſeine  Tochter mit ihm?

Wer war Pelops?
Wen gewinnt er?Was üibt er an dem Myrtilus aus?

Was fur eine Strafe muß er leiden?
Wer war Perdir?
Was erfand er?
Von wem ward er geſturzt

Worin wird er verwandelt?
Wer war Periklymenes?
Was erhielt er vom Neptun?
Von wem ward er verwandelt?

Wer war Perimele?
Von wem ward ſie gemißbraucht?

Von wem ward ſie geſteinigt?Was fur eine Verwandlung erlitt ſie

Wer war Perſeus?
Was widerfuhr ihm?Von wem ward er erzogen?
Was fur Helbenthaten. unternahm er.2
Wo leitet man die Menge derSchlangen in Lvblen ber?



167.

168.

169.

170.

171.

175.

Wer war Phaëton?
Wer machte ihm wegen ſeiner Geburt Vorwurfe?
Was fur ein Schickſal hatte er, da er ſich ſeines

Vaters Sonnenwagen ausgebeten, ohne den Weg

zu wiſſen?
Wer war Philoktetes

Wen begrub er und was erbte er?

Wer waren Philomele und Progne?
Wen bringt Progne um Ehre und Zunge?
Wodurch ſucht ſich Progne zu rachen?

Was widerfahrt ihr?
Worin wird Tereus verwandelt?
Und worin Philomele?
Wer war Philyra?
Was that Saturn?
Was widerfahrt ihr?
Wer war Phineus
Was that er an ſeinen Sohnen?
Was widerfuhr ihm?
Von wem ward er geplagt?
Ver befreyte ihn?
Wer war Phlegias?
Was fur ein Verbrechen beging er?
Worin beſtand ſeine Beſtrafung?

Wer war Phyllis?
Mit wem ward ſie verlobt?
Was hatte ſie fur ein Schickſal?
Wer war Pierus?
Vie viel Tochter hatte er?
Was uuternehmen ſie?
Worin werden ſie verwandelt?
Wer war Pirithous?
Mit wem nmiachte er Hochzeit?

Was thaten die Lapither?
Was erfolgte fut eine Veranderung?

z5
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186.

Wer war Pithens?
Wozu machte er dem Aegeus Gelegenheit?
Von wem wurde er erkannt?

Wer war Pluto?Was that er, als er an Siciliens Kuſten herumfuhr?

Von wem ward er verwundet?

Wer war Pollur?

Was war er?
Mit wem theilte er die Unſterblichkeit?

Wer war Polydorus?
Von wem ward er getodtet?

Wer kratzt ihm die Augen aus?
Weſſen Tochter war Polydore?
Wer waren Polynice und Ete?
Was widerfahrt ihnen?
Wer nimmt Thebe?
Wer ſchlagt ihn?

Wer war Polyphem?
Was war er?
Was thut Ulyſſes ihm fur einen Schaden?

Wer war Polyrena?
Weſſen Schatten wird ſie geopfert?
Wer wird ihrentwillen getodtet?

Wer war Priamus?
Wer bleibt bey Troja?
Wer war Proetus, und mit wem hatte er Handel?

Wer war Prometheus?
Woher erhielt er Fener?
Wen betrog er im Opfer?
Was fur eine Strafe muſte er leiden?

Wer war Proſerpina?
Wer entfuhrte ſie?
Wer fallte ein Urtheil, da ſie Fruchte gekoſtet?
Von wem ward ſie geliebt?



187.

188.

91

Wer war Proteſilaus?
Wer todtet ihn?
Wie verhalt ſich ſeine Frau bey ſeinem Tode?

Wer war Proteus?
Wozu war er fabig?

Womit gab er ſich ab?
Wie hieß ſeine Tochter?

189. Wer war Pſyche?
Weſſen Geliebte war ſie?
Wer beneidete ſie?

190. Wer waren die Pygmaen?

191. Wer war Pygmalion?

192. Wer war Pyramus?

Mit wem hatten ſie Streit?
Was iſt noch merkwurdig von ihnen?

Woran hatte er Abſcheu?

Was trug ſich mit ſeinem geſchnitzten Bilde zu?
Wen zeuügte er  D.

Wen beſtellte er?
Was that er, als ihm ſeine Hoffnung fehlſchlug?

193. Wer war Pyrenaus?
Ven bewirthete er?
Wo blieben die Muſen, als ſie ihn beſucht hatten?
Was hatte er fur ein Ungluck?

194. Wer waren die Rieſen?
Wem helfen ſie wider die Gotter?

195. Wer war Rhodus?
Von wem ward ſie geliebt?
Wem fallt ſie durchs Loos zu?

196. Wer war Salmoneus?

197.

Was unternahm er mit Jupitern?
Wie hieß ſeine Tochter?
Wer war Saturn?
Wie bewies er ſich gegen ſeinen Vater?

Was that Jupiter?“
Was that er mit ſeinen Kiudern?
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a 98. Wer war Semele?

Was fur eine Strafe erfand Jupiter fur ſie?
a 99. Wer waren die zehn Sibyllen?

Was that die Cumaiſche Sibylle mit ihren But
chern?

200. Wer war Siſyphus?
Welche Stadt regierte er?
Wen entehrte er?
Von wem ward er getodtet?

201. Wer war Sphinr?
Wie waun ſie geſtaltet?

E

Was wat ihr Schickſal?
ꝑ0o2. Wer war Tantalus?

Was fing er mit ſeinem Söhn an? l
Wodurch beleidigte er die Gotter?

Wen ſtahl er?
Weſſen Herkunft langnete er?

20o3. Wer war Telamon? Lor
Wo war er Furſt?
Was ſcheülte ihm Herkules?

204. Wer war Telephus?
Voun wem ward er bey Troja verwundet?

Wodvurch tard er geheilt?
ooʒ. Wer war Tenes?

Von wem wurde er verlaumdet? 1
Velche Jnſul beherrſchte er:

goG. Wer war Thamyris?
Was war er?
Wen foderte er heraus?

Was war ſein Schickſal? r
207. Wer war Thebe?

Wer liebte ſie?
208. Wer war Therſites?

Wie war ſein Charakter?

Won wem wurde er erſchlagen?



209. Wer war Theſeus?

210.

211.

212.
213.

214.

215.

J

220.

221.

Weſſen Freuud war er?
Wen rettete er?
Was war ſonſt von ihm merkwurdig?

Wer war Thyeſtes?
Mit wem hatte er Umgang?
Wer ſchlachtet ſeine Kinder?

Wer war Tireſias?
Was verrichtete er fur eine That?
Was iſt ſein Schickſal?

Wer war Tithon?
Wer war Tityus?
Wen liebte er?
Von wem ward er erſchoſſen?

Wer war Tleopolemus?
Nach wem ſchlug er?
Von wem werrb vr erlegt?
Wer war Tmolus?
Zwiſchen wen war er Richter?

Wer war Triptolemus?
Wo war er Konig?
Was lehrte er?

Wer war Trophonius?
Was baute er mit Agamedes

Was war ihr Schickſal?
Wer war Tros?
Wie hießen ſeine drey Sohne?

Vo lag die Stadt Troja?

93

Von wem war ſie erbaut, belagert und erobert?

Wer war Turnus?
Was ging mit den Schiffen vor, die er ange—

zundet?
Worin wurde er verwandelt?

Wer war Tydens?
Was that er unwiſſend?



94

222.

223.

Wer war Ulyſſes?
ü —uul

Weſſen Enkel war erẽ.Wen zeugte er mit Circe?

Wie hießen ſeine Morder?
Wer war Venus?
Wer war ihr Liebhaber?
Von wem wurde ſie verrathen?

Weſſen Bild belebte ſie?
Wer war BVertumunus?
Wodurch gewinnt er die Pomona?

Wer war Vulikan?
Wodurch machte er ſich beym Jupiter, beliebt?

Wer waren die Wahrſager?
Was that Calchas, als.er ubertroffen war?
Wer war Zetes oder Kalais?

RbWer befreyet den Phineus, non Happyen?
Wer waren Zethus— und Amphion

Wodurch machen ſie ſich berühmt?
Wen heyrathet Zethus?
Wen aber Amphion?.
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